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1 Einführung
GEKO Zapfwellengeneratoren sind das Produkt jahrzehntelanger Erfahrung und stetiger 
Forschung und Entwicklung. Fundiertes Know-how und der hohe Qualitätsanspruch in 
Material auswahl und Produktionsprozessen sind Garant für Zapfwellengeneratoren mit lan-
ger Lebensdauer und hoher Zuverlässigkeit sowie einem geringen Kraftstoffverbrauch des 
Traktors. Nicht zuletzt behalten wir dabei auch alle Maßnahmen und technischen Neuerun-
gen im Blick, die der Nachhaltigkeit unserer Produkte und dem Schutz der Umwelt dienen.

Inbetriebnahme und Bedienung unserer Zapfwellengeneratoren sind dank innovativer 
Konzepte schnell und einfach auszuführen. Zu allen relevanten Bedienschritten erhalten Sie 
Unterstützung in der vorliegenden Betriebsanleitung, die Sie insbesondere auch rechtzeitig 
auf sicherheitstechnische Aspekte hinweist. 

Wartung und Pflege tragen entscheidend dazu bei, dass der Zapfwellengenerator 
seine Aufgaben in vollem Umfang erfüllen kann. Die Einhaltung der vorgeschriebenen 
Wartungsintervalle und die sorgfältige Durchführung der Wartungs- und Pflegearbeiten 
sind daher unbedingt notwendig. Für erschwerte Betriebsbedingungen, die vom normalen 
Betrieb abweichen, sind ggf. zusätzliche Wartungshinweise zu beachten.

Im Service-Fall, bei Betriebsstörungen und Ersatzteilfragen, wenden Sie sich an Ihren 
Fachhändler oder an unseren Kundendienst. Das geschulte Fachpersonal sorgt im Scha-
densfall für eine schnelle und fachgerechte Instandsetzung und kann Sie auch bei Fragen zu 
optional erhältlicher Sonderausrüstung beraten. Die Verwendung von Originalteilen auf dem 
neuesten Stand der Technik ist hier selbstverständlich.

1.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Ihr Zapfwellengenerator gehört zur Geräteklasse der Stromerzeugungsaggregate ohne eige-
nen Antrieb. Der Synchron-Generator wird über den Nebenabtrieb eines Traktors (Zapfwelle) 
oder eines vergleichbaren Zugfahrzeugs angetrieben. Dieses Fahrzeug muss mindestens 
die in den Technischen Daten aufgeführten Leistungswerte erbringen, siehe „8.1 Technische 
Daten“ auf Seite 58. 

Der Zapfwellengenerator ist für die folgenden beiden Betriebsarten konzipiert: 

 � Direktbetrieb: Der Zapfwellengenerator wird mobil im Freien eingesetzt, um die am 
jeweiligen Einsatzort benötigten Einrichtungen und Werkzeuge zu versorgen. 

 � Einspeisebetrieb: Der Zapfwellengenerator wird zur Ersatzstromversorgung eingesetzt, 
z. B. zur Funktionserhaltung an Gebäuden oder ortsfest installierten Anlagen. 

Die erzeugte elektrische Energie wird als Wechselstrom mit 230 V und 400 V bereitgestellt. 
Zur Versorgung der Verbraucher im Direktbetrieb sind am Zapfwellengenerator mehrere 
verschiedene Steckdosen vorhanden; Art und Anzahl variieren typabhängig. Im Einspeise-
betrieb wird dagegen nur die verwechslungssicher ausgeführte Einspeise-Steckdose mit 
Strom versorgt, über welche der Anschluss an die Gebäudeversorgung erfolgen muss. 

Ihr Zapfwellengenerator erfüllt in Ausstattung und Zubehör sämtliche Anforderungen, die in 
der Arbeitsunterlage Nr. 64 des Bundesverbandes der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaf-
ten e. V. gefordert werden. Dazu zählen u. a. die verliersichere Mitführung von Erdungskabel 
und Kreuzerder sowie Schutzklasse IP45 für das Gesamtgerät. 

Der Betrieb des Zapfwellengenerators ist nur unter folgenden Bedingungen zulässig:

 � Jeder Benutzer muss die Betriebsanleitung, insbesondere die Sicherheitshinweise, gele-
sen und verstanden haben. Alle für den jeweiligen Gebrauch relevanten Anweisungen zu 
Transport, Betrieb und Wartung sind zwingend einzuhalten.
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 � Alle Arbeiten, die über den reinen Betrieb des Zapfwellengenerators hinausgehen, sind 
von entsprechend qualifiziertem und autorisiertem Fachpersonal auszuführen. 

 � Die Dreipunktaufnahme des Zapfwellengenerator muss ordnungsgemäß mit dem Drei-
punkt-Kraftheber des Traktors verbunden sein. Für den Antrieb mittels Zapfwelle wird 
eine Gelenkwelle benötigt (nicht im Lieferumfang).

 � Der Aufstellort muss alle Anforderungen für den Betrieb des Zapfwellengenerators 
erfüllen, siehe „4.2.1 Anforderungen an den Einsatzort“ auf Seite 31. Insbesondere ist die 
Gefahr einer Kohlenstoffmonoxid-Vergiftung durch Fernhalten Unbefugter sicher auszu-
schließen. 

 � Der Anschluss elektrischer Verbraucher erfüllt folgende Kriterien: 
 – Beim Einsatz von Verlängerungsleitungen im Wechselstromnetz gelten 

querschnittsabhängig maximal zulässige Leitungslängen, die unbedingt einzuhalten 
sind, siehe „3.5.8 Elektrischer Anschluss“ auf Seite 27. 

 – Die Gesamtlast aller angeschlossenen Verbraucher ist niedriger als die Gesamtleis-
tung des Zapfwellengenerators. Maßgebend hierbei sind die technischen Daten von 
Verbrauchern und Zapfwellengenerator (siehe z. B. Typenschild). Beachten Sie dazu 
bei induktiven Verbrauchern auch den Einschaltstrom.

 – Die Verbraucher dürfen gemäß Herstellerangabe an einem Stromerzeuger betrieben 
werden und sind für die jeweils erzeugte Spannung und Frequenz geeignet. Dies ist 
insbesondere für elektronisch geregelte Geräte zu überprüfen, die empfindlich auf 
Spannungsschwankungen reagieren und bei Über- oder Unterspannung Schaden 
nehmen könnten.

ACHTUNG! 

Jeder weitere Gebrauch, der über die Hinweise und Anweisungen der Be-
triebsanleitung hinausgeht, gilt als nicht bestimmungsgemäß. Jeder geplante 
Einsatz, der vom bestimmungsgemäßen Gebrauch abweicht, erfordert die 
schriftliche Genehmigung des Herstellers für die konkrete Einsatzsituation. 

1.2 Fehlgebrauch

Als Fehlgebrauch gilt jede Verwendung des Zapfwellengenerators, die vom bestimmungsge-
mäßen Gebrauch abweicht. Fehlgebrauch hat folgende Konsequenzen: 

 � Jeder Fehlgebrauch erfolgt auf eigene Gefahr.

 � Bei Fehlgebrauch erlöschen sämtliche Garantieansprüche.

 � Durch Fehlgebrauch verursachte Personen- und Sachschäden sind von jeder Haftung 
ausgeschlossen.

Daher ist jeder Fehlgebrauch unbedingt zu vermeiden. Dies gilt insbesondere für vorherseh-
baren Fehlgebrauch, der sich z. B. unter folgenden Umständen ergeben kann:

 I Bedienung durch Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geistigen 
Fähigkeiten, ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in der Lage sind, das Gerät sicher 
zu bedienen. Insbesondere sind auch Kinder generell vom Zapfwellengenerator fernzu-
halten. 

 I Nichteinhaltung von Sicherheits- und Warnhinweisen sowie Vorschriften zu Wartung und 
Reparatur.

 I Unvollständiges oder unsachgemäßes Ankuppeln am Traktor.
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 I Betrieb in brand- oder explosionsgefährdeter Umgebung.

 I Betrieb in geschlossenen Räumen.

 I Besprühen mittels Hochdruckreiniger. 

 I Bauliche Veränderungen am Zapfwellengenerator, Einbau in Fahrzeuge oder in sonstige 
Einrichtungen ohne schriftliche Genehmigung des Herstellers.

 I Anschluss des Zapfwellengenerators an eine Gebäudestromversorgungsanlage ohne 
Prüfung und Freigabe durch eine Elektrofachkraft, die alle vor Ort geltenden Vorschriften 
und Richtlinien kennt und befolgt.

1.3 Restgefahren

Analysiert und bewertet wurden die Restgefahren mittels einer Gefahren- und Risikoanalyse 
nach DIN EN ISO 14121. Konstruktiv nicht vermeidbare Restgefahren, die während des 
gesamten Lebenszyklus des Zapfwellengenerators bestehen, sind im Wesentlichen auf 
folgende Ursachen zurückzuführen: 

Restgefahr Mögliche Ursachen

Lebensgefahr

 � Fehlgebrauch / unsachge-
mäße Handhabung 

 � Berührung mit nassen 
Händen 

 � Fehlende Schutzeinrichtung 

 � Defekte / beschädigte 
 elektrische Bauteile 

 � Abgase / Kraftstoffdämpfe 
(des Traktors)

Verletzungsgefahr

 � Fehlgebrauch / unsach-
gemäße Handhabung 

 � Fahrlässiger Transport 

 � Heiße Oberflächen

 � Rotierende Teile

 � Schwere Last

Umweltgefährdung
 � Fehlgebrauch / unsach-

gemäße Handhabung 
 � Schmierstoffe

 � Emissionen (Lärm, Abgase)

Sachschaden am 
Zapfwellengenerator

 � Fehlgebrauch / unsach-
gemäße Handhabung 

 � Nichtbeachtung der Be-
triebs- und Wartungsvorga-
ben

 � Fahrlässiger Transport

 � Überlastung / Überhitzung 

 � Ungeeignete Betriebsstoffe

Sachschaden an 
weiteren Sachwerten

 � Fehlgebrauch / unsach-
gemäße Handhabung 

 � Überspannung oder Unter-
spannung

Einschränkung des 
Zapfwellengenerators 
in Leistung / Funktion 

 � Unsachgemäße Wartung 
bzw. Reparatur 

 � Ungeeignete Betriebsstoffe

 � Verschmutzte Luftführungen

 ¨ Tragen Sie durch sachgerechten und umsichtigen Gebrauch des Zapfwellengenerators 
dazu bei, das Auftreten dieser Restgefahren auf ein Minimum zu reduzieren:

 – Beachten Sie sämtliche Warnhinweise am Gehäuse des Zapfwellengenerators. 
 – Befolgen Sie die Hinweise und Anweisungen der Betriebsanleitung.
 – Achten Sie auch am Aufstellort auf spezielle Warnhinweise und informieren Sie sich 

über vor Ort geltende Vorschriften.
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1.4 Hinweise zur Betriebsanleitung

Die vorliegende Betriebsanleitung gilt ausschließlich für die GEKO Zapfwellengenerato-
ren, deren Typenbezeichnungen auf der Titelseite aufgeführt sind. Sie informiert Sie über 
alle technischen und sicherheitsrelevanten Aspekte, die Sie für jeden Umgang mit dem 
Zapfwellengenerator kennen müssen. Eine detaillierte Beschreibung der serienmäßigen 
Ausstattung und der Bedienelemente Ihres Zapfwellengenerators finden Sie im Kapitel 
„3 Produktübersicht“ auf Seite 14.

 ¨ Lesen Sie die vorliegende Betriebsanleitung vollständig durch, bevor Sie den Zapfwellen-
generator benutzen. 

 ¨ Nutzen Sie die Betriebsanleitung zur Unterweisung aller Benutzer.

 ¨ Bewahren Sie die Betriebsanleitung stets in Reichweite des Zapfwellengenerators auf. 

1.4.1 Definitionen 

Benutzer 

Als Benutzer werden in der Betriebsanleitung alle Personen verstanden, die den Zapfwellen-
generator transportieren, aufstellen, anschließen, betreiben, warten und reparieren. Da jeder 
Gebrauch unterschiedliche fachliche Kenntnisse erfordert, richtet sich die Betriebsanleitung 
an Personen mit Erfahrung im Umgang mit vergleichbaren Maschinen und Anlagen. 

Der Benutzer ist mindestens 18 Jahre alt. Er muss die Betriebsanleitung gelesen und verstan-
den haben und in der Lage sein, sämtliche Hinweise und Anweisungen zu beachten. 

Alle Arbeiten, die über den reinen Betrieb des Zapfwellengenerators hinausgehen, sind von 
entsprechend qualifiziertem und autorisiertem Fachpersonal auszuführen. Dies betrifft ins-
besondere das Ankuppeln am Traktor, die sichere Ableitung von Abgasen und alle Arbeiten 
am elektrischen Anschluss.

Traktor 

Als Traktor wird aus Gründen der Übersichtlichkeit in der Betriebsanleitung generell das 
Fahrzeug bezeichnet, das den Antrieb für den Zapfwellengenerator bereitstellt. 

In der Praxis ist der Betrieb des Zapfwellengenerators mit allen Fahrzeugen möglich, welche 
die im Kapitel „5.1 Fahrzeugauswahl und Handling“ auf Seite 35 genannten Voraussetzun-
gen erfüllen. Dies können neben Traktoren auch Baufahrzeuge, Lastkraftwagen und ver-
gleichbare Fahrzeuge und Zugmaschinen sein.

Gebäude 

Als Gebäude werden aus Gründen der Übersichtlichkeit in der Betriebsanleitung alle An-
lagen, Gebäude, ortsfeste Einrichtungen etc. bezeichnet, die vom Zapfwellengenerator im 
Einspeisebetrieb mit Strom versorgt werden. 

Verbraucher 

Als Verbraucher werden in der Betriebsanleitung alle elektrischen Betriebsmittel verstanden, 
die durch Anschluss an den Zapfwellengenerator mit Strom versorgt werden. Dazu zählt 
jedes im Direktbetrieb angeschlossene elektrische Werkzeug oder Gerät ebenso, wie z. B. die 
Gesamtheit von Maschinen und Anlagen, die durch Einspeisung in ein Gebäude versorgt 
werden. 
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Positionsangaben 

Alle Positionsangaben (links, rechts, vorne, hinten, oben, unten etc.) beziehen sich auf einen 
Betrachter, der mit Blick „in Fahrtrichtung” hinter dem Zapfwellengenerator steht. Somit 
wird z. B. die Gelenkwelle vorne montiert, die Steckdosen befinden sich hinten und die 
Verteilerkästen rechts.

Für Steckdosen wird zusätzlich die Position des Schutzleiters (PE) durch Vergleich mit dem 
Zifferblatt einer Uhr definiert. So befindet sich der Schutzleiter bei der Einspeisesteckdose 
auf Position 1 Uhr, bei den 400 V Steckdosen für den Direktbetrieb auf 6 Uhr.

Fachbegriffe

Die Betriebsanleitung enthält einige Fachbegriffe und Abkürzungen, die der Beschreibung 
technischer Sachverhalte dienen. Begriffe, die tiefergehendes oder produktspezifisches 
Wissen erfordern, werden im Anhang kurz erläutert, siehe „8.3 Glossar“ auf Seite 61. Bei 
Auswahl und Erläuterung dieser Begriffe kann jedoch im Rahmen der Betriebsanleitung kein 
Anspruch auf Vollständigkeit erhoben werden. Bevorzugen Sie im Zweifelsfall geeignete 
Fachliteratur oder wenden Sie sich an Ihren Fachhändler.

1.4.2 Typografische Elemente 

In der Betriebsanleitung werden folgende typografische Elemente verwendet, um Sie auf 
mögliche Gefahrenquellen oder besondere Informationen hinzuweisen:

GEFAHR! 

Kennzeichnet Hinweise der Gefahrenstufe Gefahr.  
Weist auf mögliche Gefahren hin, die bei Nichtbeachten zu Personenschäden 
bis hin zum Tod führen können.

ACHTUNG! 

Kennzeichnet Hinweise der Gefahrenstufe Achtung.  
Weist auf mögliche Gefahren hin, die bei Nichtbeachten zu Sachschäden 
führen können.

INFO
Kennzeichnet wichtige Informationen zum aktuellen Thema.  
Weist auf Handlungsalternativen, weitere Informationsquellen oder hilfreiche 
Tipps hin.

In Gefahrenhinweisen benennen das angezeigte Piktogramm und die erste Zeile des Gefah-
renhinweises konkret die Art der Gefahr (gemäß Arbeitsstättenrichtlinie ASR A1.3). Gegebe-
nenfalls erhalten Sie zusätzliche Hinweise auf die erforderlichen Schutzmaßnahmen. 

DE



904228 – 2018-0310 Änderungen vorbehalten.

Ei
nf

üh
ru

ng

Beispiel:

GEFAHR! 

Stromschlag  
Gefahr ernsthafter Verletzungen mit Todesfolge 
Wird der Zapfwellengenerator nicht im IT-Netz betrieben, muss stets eine 
Anpassung der Schutzmaßnahme erfolgen. 

 ¨ Stellen Sie sicher, dass jede Schutzmaßnahme von einer autorisierten 
Elektrofachkraft ausgeführt und bei Inbetriebnahme auf ihre Wirksamkeit 
überprüft wird.

1.4.3 Warn- und Gebotszeichen

Zur Kennzeichnung von Gefahrenarten, Verboten, Schutzmaßnahmen etc. werden in der Be-
triebsanleitung und am Zapfwellengenerator unter anderem die nachfolgend aufgeführten 
Symbole verwendet. Deren Gestaltung und Aussage entsprechen in der Regel den Vorgaben 
der DIN 4844-2 bzw. der seit 2012 geltenden DIN EN ISO 7010: 

Warnung vor einer Gefahren-
stelle.

Feuer, offenes Licht und Rauchen 
verboten.

Warnung vor gefährlicher 
 elektrischer Spannung.

Lösen / Verstellen von mit rotem 
Siegellack gekennzeichneten 
Schrauben verboten.

Warnung vor Erstickungsgefahr 
durch Kohlenstoffmonoxid 
(Abgase des Traktors).

Betriebsanleitung lesen und 
beachten.

Warnung vor heißer Oberfläche. Gehörschutz benutzen.

Warnung vor Handverletzungen.

 ¨ Achten Sie auf die Symbole und befolgen Sie die zugehörigen Anweisungen.

 ¨ Stellen Sie sicher, dass jeder Benutzer des Zapfwellengenerators die Betriebsanleitung 
sorgfältig gelesen hat und auch die Bedeutung dieser Symbole kennt. 

 ¨ Führen Sie bedarfsgerechte Unterweisungen durch. 

Darüber hinaus sind stets die in Ihrer Region geltenden gesetzlichen Regelungen und 
Bestimmungen zu beachten; dies gilt insbesondere auch für allgemeine Sicherheits- und 
Unfallverhütungsvorschriften.
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2 Sicherheitshinweise
Der Zapfwellengenerator ist nach dem aktuellen Stand der Technik und anerkannten 
sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können während des gesamten Lebens-
zyklus des Zapfwellengenerators Gefahren für Leib und Leben des Benutzers oder Dritter 
entstehen oder Beeinträchtigungen am Zapfwellengenerator und anderen Sachwerten 
auftreten.

Daher erhalten Sie im Folgenden wichtige Hinweise zum Umgang mit dem Zapfwellenge-
nerator, die dem Schutz vor Personen- und Sachschäden dienen. Diese Informationen sind 
durch gesetzliche Regelungen und vor Ort geltende Vorschriften zu ergänzen, die abhängig 
von Aufstellort und Einsatzzweck sehr unterschiedlich sein können. 

 ¨ Erkundigen Sie sich an jedem Aufstellort nach den dort geltenden Vorschriften (Dienst-
vorschriften, EVU-Richtlinien, Hausordnung etc.) und halten Sie diese unbedingt ein.

 ¨ Beachten Sie insbesondere alle allgemein gültigen und verbindlichen Vorschriften zu 
Unfallverhütung und Umweltschutz. Aus diesen können weitere Pflichten entstehen, die 
den Umgang mit Gefahrstoffen, die Bereitstellung und Benutzung persönlicher Schutz-
ausrüstung oder z. B. straßenverkehrsrechtliche Regelungen betreffen.

Betriebsanleitung
 I Benutzen Sie den Zapfwellengenerator bestimmungsgemäß, sicherheits- und 

gefahrenbewusst unter Beachtung der Betriebsanleitung. 

 I Ergänzen Sie die Betriebsanleitung gegebenenfalls um interne Anweisungen. Hierzu 
zählen z. B. Aufsichts- und Meldepflichten zur Berücksichtigung betrieblicher Beson-
derheiten hinsichtlich Arbeitsorganisation, Arbeitsabläufen, eingesetztem Personal und 
Verantwortlichkeiten.

 I Bewahren Sie die Betriebsanleitung stets griffbereit im Umfeld des Zapfwellengenerators 
auf. 

 I Geben Sie bei Veräußerung die Betriebsanleitung und alle zugehörigen Dokumente mit 
dem Zapfwellengenerator an den Käufer weiter.

Personal
 I Jeder Benutzer muss ein Mindestalter von 18 Jahren besitzen.

 I Jeder Benutzer muss die Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben und in der 
Lage sein, sämtliche Hinweise und Anweisungen zu beachten. 

 I Jeder Benutzer muss in Erster Hilfe geschult sein und die im Störungsfall erforderlichen 
Verhaltensregeln kennen und umsetzen können.

 I Lassen Sie zu schulendes, anzulernendes, einzuweisendes oder im Rahmen einer allge-
meinen Ausbildung befindliches Personal nur unter der ständigen Aufsicht durch einen 
erfahrenen Benutzer an dem Zapfwellengenerator tätig werden.

 I Überprüfen Sie das eingesetzte Personal regelmäßig auf sicherheits- und 
gefahrenbewusstes Arbeiten.

Transport
 I Setzen Sie beim Transport mittels Flurförderzeugen (Hubwagen, Gabelstapler etc.) nur 

solche Fahrzeuge ein, die für das Gewicht des Zapfwellengenerators zugelassen sind.

 I Verwenden Sie bei jedem Transport geeignete Hebezeuge und Anschlagmittel, die für 
das Gewicht des Zapfwellengenerators zugelassen sind.

 I Halten Sie sich beim Anheben nicht unter der schwebenden Last auf.

DE
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 I Halten Sie beim Transport mittels Radsatz insbesondere folgende Maßnahmen ein:
 – Für die Durchführung des Transports sind mindestens 2 Personen erforderlich.
 – Überprüfen Sie vor dem Transport den kompletten Transportweg und beachten Sie 

die Dimensionen und das hohe Gewicht des Zapfwellengenerators. Vermeiden Sie 
Engstellen, unebene Böden und Rampen. Entfernen Sie sämtliche Hindernisse. 

 – Betätigen Sie an jedem Abstellort die Feststellbremse an beiden Lenkrollen, um den 
Zapfwellengenerator gegen Wegrollen zu sichern. 

 I Setzen Sie niemals einen Traktor ein, der für das Gewicht und das Leistungsvermögen des 
Zapfwellengenerators nicht geeignet ist. 

 I Halten Sie beim Ankuppeln und Absetzen des Zapfwellengenerators stets einen Sicher-
heitsabstand von mindestens 0,5 m ein. 

 I Sichern Sie den Traktor und den Zapfwellengenerator stets gegen Wegrollen und 
deaktivieren Sie den Antrieb der Zapfwelle. Betreten Sie den Bereich zwischen Zapfwel-
lengenerator und Traktor nur, wenn einzelne Arbeiten dies erfordern (z. B. Gelenkwelle 
anschließen). 

Aufstellung
 I Betreiben Sie den Zapfwellengenerator im Freien unter Einhaltung der Sicherheitsab-

stände, siehe „4.2.1 Anforderungen an den Einsatzort“ auf Seite 31. 

 I Der Betrieb in geschlossenen Räumen ist generell verboten. 

 I Betreiben Sie den Zapfwellengenerator nicht in brandgefährdeten oder explosionsge-
fährdeten Umgebungen.

 I Stellen Sie den Zapfwellengenerator nur auf ebenem Untergrund ab und betätigen Sie 
stets die Feststellbremse an beiden Lenkrollen, um ihn gegen Wegrollen zu sichern.  
Beachten Sie sämtliche vor Ort geltenden Sicherheitsvorschriften.

Elektrischer Anschluss
 H Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung des Zapfwellengenerators sowie an elektrischen 

Anlagen und Betriebsmitteln dürfen nur von einer Elektrofachkraft unter Einhaltung der 
elektrotechnischen Regeln vorgenommen werden.

 H Überprüfen Sie die elektrische Ausrüstung des Zapfwellengenerators regelmäßig. Be-
seitigen Sie Mängel wie lose Verbindungen und beschädigte Kabel oder Anlagenteile 
umgehend.

 H Überprüfen Sie vor jeder Inbetriebnahme die Funktionsfähigkeit der Sicherheitseinrich-
tungen. Netzspezifische Schutzmaßnahmen müssen gegebenenfalls von einer autorisier-
ten Elektrofachkraft freigegeben werden.

 H Benutzen Sie nur geprüfte und zugelassene Kabel für das Leitungsnetz.

 H Benutzen Sie nur spannungsisoliertes Werkzeug.

Betrieb
 I Beachten Sie alle am Zapfwellengenerator angebrachten Sicherheits- und Gefahrenhin-

weise. Halten Sie diese vollzählig und in lesbarem Zustand.

 I Benutzen Sie den Zapfwellengenerator nur in technisch einwandfreiem Zustand. Beseiti-
gen Sie Mängel und Beschädigungen umgehend vor der Inbetriebnahme.

 I Betreiben Sie den Zapfwellengenerator nur, wenn alle sicherheitsrelevanten Einrichtun-
gen wie lösbare Gehäuseverkleidungen, Verschlusskappen, Schallschutzeinrichtungen 
etc. vorhanden und funktionsfähig sind.
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 I Prüfen Sie den Getriebeölstand vor jedem Start. Füllen Sie Getriebeöl nur ein, wenn der 
Zapfwellengenerator ausgeschaltet und abgekühlt ist.

 I Führen Sie Ein- und Ausschaltvorgänge am Zapfwellengenerator gemäß Betriebsanlei-
tung aus. Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten, dass niemand durch die anlaufende 
Maschine gefährdet werden kann.

 I Starten Sie den Zapfwellengenerator stets ohne Last und überwachen Sie im laufenden 
Betrieb regelmäßig die Kontrollanzeigen.

 I Setzen Sie den Zapfwellengenerator sofort außer Betrieb, wenn Sie ungewöhnliche 
Veränderungen im Betriebsverhalten feststellen. Beseitigen Sie die Störungsursache 
umgehend oder sichern Sie den Zapfwellengenerator gegen erneute Inbetriebnahme. 

Reinigung
 I Reinigen Sie den Zapfwellengenerator regelmäßig, insbesondere die kühlungsrelevanten 

Bauteile. Entfernen Sie Staub, grobe Verschmutzung und alle Anhaftungen.
 – Beachten Sie die Herstellerangaben der verwendeten Arbeitsmittel, um Schäden am 

Zapfwellengenerator auszuschließen.
 – Verwenden Sie keine aggressiven Reinigungsmittel oder metallischen Werkzeuge wie 

Drahtbürste oder Schraubendreher. 
 – Verwenden Sie fusselfreie Putztücher. 

 I Dichten Sie vor einer Reinigung mit Wasser alle Öffnungen ab, in die aus Sicherheits- oder 
Funktionsgründen keine Fremdstoffe wie Wasser, Dampf oder Reinigungsmittel ein-
dringen dürfen. Besonders gefährdet sind elektrische Komponenten: 

 – Entfernen Sie nach dem Reinigen alle Abdeckungen und Verklebungen vollständig. 
 – Überprüfen Sie die Komponenten auf eingedrungene Feuchtigkeit. 
 – Nehmen Sie den Zapfwellengenerator erst wieder in Betrieb, wenn alle elektrischen 

Komponenten vollständig trocken sind.

 I Setzen Sie keine Druckluftgeräte oder Hochdruckreiniger zur Reinigung ein. Hoher Druck 
kann Dichtungen überwinden und die Befestigung einzelner Komponenten beeinträch-
tigen.

 I Überprüfen Sie nach der Reinigung den Zapfwellengenerator auf Undichtigkeiten, 
gelockerte Verbindungen und Beschädigungen. Beheben Sie festgestellte Mängel sofort.

Wartung
 I Prüfen Sie den Zapfwellengenerator in regelmäßigen Abständen auf äußerlich erkenn-

bare Schäden und Mängel. Beachten Sie die in der Betriebsanleitung angegebenen 
Wartungsintervalle, siehe „7.1 Wartungsintervalle“ auf Seite 48.

 I Verwenden Sie eine angemessene Werkstattausrüstung und sichern Sie den Arbeitsbe-
reich weiträumig ab. 

 I Führen Sie Wartungsarbeiten nur durch, wenn der Zapfwellengenerator ausgeschaltet 
und abgekühlt ist. Sichern Sie ihn gegen unbeabsichtigten Start.

 I Reinigen Sie den Zapfwellengenerator und den Arbeitsbereich gründlich, bevor Sie 
Wartungsarbeiten vornehmen. Vermeiden Sie den Eintrag von Staub und Schmutz in 
demontierte und zerlegte Bauteile.

 I Schalten Sie Maschinenteile, an denen Wartungsarbeiten durchgeführt werden, 
spannungs frei. Überprüfen Sie die freigeschalteten Bereiche auf Spannungsfreiheit, 
bevor Sie mit den Arbeiten beginnen. Benutzen Sie nur spannungsisoliertes Werkzeug.

 I Verwenden Sie bei Zubehör und Ersatzteilen ausschließlich Originalteile, da diese den 
vom Hersteller festgelegten technischen Anforderungen entsprechen. 

DE
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 I Ziehen Sie Schraubverbindungen immer mit dem vorgeschriebenen Drehmoment fest.

 I Verändern Sie keinesfalls die Stellung von Einstellschrauben und vergleichbaren Teilen, 
die mit rotem Siegellack verplombt sind. Nichtbeachtung führt zum Haftungsausschluss.

 I Zur Ausführung bestimmter Wartungsarbeiten müssen Sicherheitseinrichtungen (z. B. 
Gehäuseverkleidungen, Schutzgitter, Schallschutz) demontiert werden. Stellen Sie sicher, 
dass diese Teile unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten montiert und auf ordnungs-
gemäße Funktion überprüft werden.

 I Ohne schriftliche Genehmigung des Herstellers sind keine Veränderungen, An- und 
Umbauten am Zapfwellengenerator zulässig. 

Entsorgung
 I Sorgen Sie für eine sichere und umweltgerechte Entsorgung von Betriebsmitteln und 

Hilfsstoffen sowie von Austauschteilen, siehe „7.4 Entsorgung“ auf Seite 57.

Unfallverhütung 
 I Benutzen Sie bedarfsgerechte oder durch ergänzende Vorschriften geforderte persön-

liche Schutzausrüstung (mindestens Gehörschutz, Schutzhandschuhe und Sicherheits-
schuhe).

 I Berühren Sie keine heißen Bauteile; es besteht Verbrennungsgefahr.

 I Beachten Sie beim Umgang mit Ölen, Fetten und anderen chemischen Substanzen die 
für das jeweilige Produkt geltenden Sicherheitsvorschriften.

 I Unter dem Einfluss von Alkohol, Drogen, Medikamenten oder anderen bewusstseinsver-
ändernden Mitteln sind die Bedienung des Zapfwellengenerators und alle Tätigkeiten im 
unmittelbaren Umfeld des Zapfwellengenerators verboten.

3 Produktübersicht
Im Folgenden erhalten Sie eine genaue Beschreibung der an Ihrem Zapfwellengenerator 
serienmäßig vorhandenen Komponenten und Bedienelemente, die Sie für einen sachgerech-
ten Umgang kennen müssen.

3.1 Aufbau und Funktionsprinzip

Der Zapfwellengenerator besitzt keinen eigenen Verbrennungsmotor, sondern wird mit 
Hilfe einer Gelenkwelle über die Zapfwelle eines Traktors angetrieben. Als Voraussetzung für 
einen Betrieb müssen somit Traktor, Gelenkwelle und ggf. weitere Hilfsmittel zum Ankuppeln 
bereitgestellt werden.  
Der Zapfwellengenerator selbst besteht im Wesentlichen aus folgenden Komponenten:

 � Synchron-Generator zur Erzeugung der elektrischen Energie

 � Getriebe mit Gelenkwellenanschluss für die Verbindung zur Zapfwelle des Traktors

 � Systeme zur Versorgung des Zapfwellengenerators: 
 – Getriebeölversorgung mit Entlüftung und Schauglas
 – Luftgebläsekühlung zur Ableitung der Prozesswärme inkl. Ansaugfilter

 � Schaltkasten zur Aufnahme der elektrischen Komponenten (Regelungstechnik, Schutz-
einrichtungen, Kontrollanzeigen, Steckdosen etc.)

 � Robustes, pulverbeschichtetes Gehäuse mit stabiler Rahmenkonstruktion, ausgestattet 
mit Halterung zur Mitführung des Kreuzerders und Schallschutz. 
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 � Transportvorrichtungen: 
 – Radsatz für das Rangieren auf ebenem Boden
 – Dreipunktaufnahme für die Verbindung zum Dreipunkt-Kraftheber des Traktors 
 – Unterfahrbarer Rahmen mit Aufnahmen für den Transport mit Hubwagen oder 

Gabelstapler

Das Grundprinzip der Stromerzeugung beruht auf der Umwandlung des mittels Kraftstoff 
bereitgestellten Energieinhalts. Da ein Zapfwellengenerator keinen eigenen Verbrennungs-
motor besitzt, ist er auf den Antrieb durch einen externen Motor angewiesen. Diese Aufgabe 
wird durch die Verbindung zu einem Traktor erfüllt: Im Motor des Traktors wird der Kraftstoff 
durch Verbrennung in Bewegungsenergie umgesetzt und diese an der Zapfwelle bereitge-
stellt. Über die Gelenkwelle und das Getriebe des Zapfwellengenerators wird diese Bewe-
gungsenergie am Generator zum Antrieb des Rotors genutzt. Durch Induktion erfolgt dann 
am Stator des Generators die Umwandlung in die gewünschte elektrische Energie.

3.2 Serienausstattung und Lieferumfang

Im Lieferumfang der im Rahmen dieser Betriebsanleitung vorgestellten Zapfwellengenerato-
ren sind folgende Teile enthalten:

Anzahl Artikel und Kurzbeschreibung

1 GEKO Zapfwellengenerator

1 Kreuzerder (Staberder mit kreuzförmigem Profil, Länge 1,20 m); verliersicher und 
schwingungsgedämpft an der rechten Gehäuseseite befestigt

1 Erdungskabel, anschlussfertig mit 2 offenen Kabelschuhen (Querschnitt 16 mm2, 
Länge ca. 5 m); verliersicher innen an der Tür zur Gebläsekühlung befestigt

1 Radsatz (beiliegend); zur Montage nach Bedarf, siehe :

 � 2x Bockrolle starr (Montage hinten)

 � 2x Lenkrolle mit Feststellbremse (Montage vorne)

1 Betriebsanleitung

ACHTUNG! 

 ¨ Prüfen Sie die Lieferung auf Vollständigkeit und entsorgen Sie alle 
Verpackungsmaterialien ordnungsgemäß.

 ¨ Wenden Sie sich umgehend an Ihren Fachhändler oder unseren Kunden-
service, wenn Teile fehlen oder wenn Sie Beschädigungen fest stellen, siehe 
„8.2 Kundenservice“ auf Seite 59.

INFO
Die für den Anschluss an eine Zapfwelle benötigte Gelenkwelle ist nicht im 
Lieferumfang enthalten. Diese muss separat beschafft und auf die für den 
jeweiligen Traktor geeignete Länge angepasst werden, siehe „5.2 Anforderun-
gen Gelenkwelle“ auf Seite 36.

Typabhängig unterscheiden sich die Zapfwellengeneratoren in der Ausfüh-
rung der Steckdosen sowie, je nach Leistungsklasse, der jeweiligen Kombina-
tion von Getriebe und Generator, siehe „8.1 Technische Daten“ auf Seite 58.

DE
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3.3 Bedienelemente

Am Beispiel des Zapfwellengenerators 60000 ED-S/ZWG IP45 informieren Sie die folgenden 
Übersichtsgrafiken über die wichtigsten Komponenten und deren Anordnung. Wichtige 
Bedienelemente werden im Anschluss mittels zusätzlicher Detailgrafiken erläutert. 

9

6

3

2

10

11

12

14

1

4

7

8

13

5

25

12

15

18

20

19

9

21
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22

8

16

17

4

21
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1 Radsatz hinten: 2 x Bockrolle 
2 Radsatz vorne: 2 x Lenkrolle mit Feststellbremse
3 Aussparung zur Aufnahme der Zinken eines Gabelstaplers, 2x je Kufe
4 Dreipunktaufnahme unten: Wechselbolzen zur Aufnahme des Unterlenkers  

(hier mit Kugel und Fangschale dargestellt)
5 Generatorgehäuse
6 Rahmen der Dreipunktaufnahme
7 Betriebsartenschalter mit folgenden Schalterstellungen:

 � 1 = Ein, Direktbetrieb
 � 0 = Aus
 � 2 = Ein, Einspeisebetrieb

8 Dreipunktaufnahme oben: Stufenbolzen zur Aufnahme des Oberlenkers 
(hier mit Kugel Kat. 2 dargestellt)

9 Schaltkasten
10 Steckdose für den Einspeisebetrieb, siehe „3.5.1.2 Einspeisebetrieb (TT-Netz)“ auf 

Seite 20
11 Steckdosen für den Direktbetrieb, siehe „3.5.1.1 Direktbetrieb (IT-Netz)“ auf Seite 20
12 Tür der Gebläsekühlung mit Ansaugschlitzen und Schnappverschluss;  

Zugang zu Erdungskabel, Luftfilter und Gebläsekühlung sowie zum Typenschild, siehe 
„3.4 Typenschild“ auf Seite 18

13 Robuste Rahmenkonstruktion mit Kufen, unterfahrbar z. B. mit Hubwagen
14 Erdungsschraube des Zapfwellengenerators
15 3 Kontroll lampen zur Anzeige des aktuellen Drehzahlbereichs; die Soll-Drehzahl der 

Zapfwelle ist erreicht, wenn nur die grüne Kontroll lampe leuchtet:
 � <  Gelb: Drehzahl ist zu niedrig eingestellt (Frequenz < 48 Hz) 
 � =  Grün: Drehzahl ist optimal eingestellt (Frequenzbereich 48 – 52 Hz) 
 � >  Rot: Drehzahl ist zu hoch eingestellt (Frequenz > 52 Hz) 

16 Kettenhalterung für hochgeklappte Gelenkwelle (bei Lagerung) 
17 Getriebe
18 Zapfen der Antriebswelle mit Schutztrichter
19 Schauglas zur Kontrolle des Getriebeöl-Füllstands
20 Kreuzerder, Länge 1,20 m
21 Halterung für verliersicheren Transport des Kreuzerders
22 Erdungsschraube des Kreuzerders
23 Taster zur Prüfung der Isolationsüberwachung, siehe „6.2.3 Isolationsschutzschaltung 

testen“ auf Seite 42
24 Display mit Bedientasten zur Anzeige aktueller Betriebsparameter (Leistungsdaten, 

Betriebsstundenzähler etc.), siehe „3.5.4 Messwertanzeige und Betriebsstundenzähler“ auf 
Seite 23

25 Verteilerkästen mit Scharnierfenster zum Schutz der Sicherungen, siehe „3.5.3 Siche-
rungsautomaten“ auf Seite 22

DE
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3.4 Typenschild

Das Typenschild an der Innenseite der Tür zur Gebläsekühlung dient der eindeutigen 
 Identifizierung Ihres Zapfwellengenerators und informiert Sie über folgende Merkmale:

Angabe Kurzbeschreibung

Hersteller Gibt Namen, Adresse, Warenzeichen und den autorisierten 
Bevollmächtigten des Herstellers an.

Maschine Nennt die Bezeichnung der Geräteklasse, welcher der Stromer-
zeuger zugeordnet ist. 

Typ / Artikelnummer Gibt die Produktbezeichnung an, welche die technische Identifi-
zierung des Stromerzeugers ermöglicht.

Seriennummer Zeigt die fortlaufende Nummer an, die Ihren Stromerzeuger 
eindeutig identifiziert.

Baujahr Gibt das Jahr an, in welchem die Herstellung Ihres Stromerzeu-
gers abgeschlossen wurde.

Wichtige Technische Daten:
Nennspannung [V] Gibt in Volt die Nennspannung an.
Nennfrequenz [Hz] Gibt in Hertz die Nennfrequenz an.
Nenndrehzahl [1/min] Gibt in Umdrehungen pro Minute die benötigte Zapfwel-

lendrehzahl an. 
Nennstrom [A] Gibt in Ampere die erzeugbare Stromstärke an.
Nennleistungsfaktor Gibt in Prozent den Nennleistungsfaktor cos φ an.
Nennleistung [kVA] Gibt in Kilovoltampere jeweils die Leistungsklasse an 

 (gemäß ISO 8528-1:2005)
ISO-Klasse Gibt die Isolierstoffklasse gemäß DIN EN 60085 an.
Schutzart Definiert für das Gesamtgerät den Umfang des Schutzes gegen 

das Eindringen von Staub und Wasser gemäß DIN EN 60529.
Max. Umgebungstemperatur [°C] Gibt in Grad Celsius die maximale Umgebungstemperatur an, 

bei welcher der Betrieb des Zapfwellengenerators zulässig ist.
Masse [kg] Gibt in Kilogramm das Gesamtgewicht des Zapfwellen-

generators an (Lieferzustand).

Typabhängig unterscheiden sich die Typenschilder der hier beschriebenen Zapfwellen-
generatoren in einzelnen Angaben. Das folgende Bild zeigt beispielhaft das Typenschild für 
die Ausführung mit 60 kVA; abweichende Angaben zeigt die anschließende Tabelle:

Typ: 60000 ED-S/ZWG IP45
Art.-Nr.: 987223

400 V 3~ 86 A 60 kVA cos φ 0,8

230 V 1~ 86 A 19,7 kVA cos φ 0,8

430 1/min. 50Hz ISO-Klasse F

max. Umgebungstemperatur 40 °C

Gewicht 450 kg IP 45 Bj. 2018

Made in Germany

Metallwarenfabrik 
Gemmingen GmbH
75050 Gemmingen, Deutschland

Tel.: +49-(0)7267/806-0
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Typen

 
Angabe

GEKO

20000 ED-S/ 
ZWG IP45

30000 ED-S/ 
ZWG IP45

40000 ED-S/ 
ZWG IP45

60000 ED-S/ 
ZWG IP45

Hersteller Metallwarenfabrik Gemmingen GmbH  
75050 Gemmingen, Deutschland 

Tel.: +49 (0) 7267 / 806-0

Maschine Zapfwellengenerator

Typ / Artikelnummer (siehe Kopfzeile)

Seriennummer (individuell)

Baujahr (ab 2018)

Wichtige Technische Daten:

Nennspannung [V] 400 V 3~ / 230 V 1~

Nennfrequenz [Hz] 50

Nenndrehzahl [1/min] 430

Nennstrom [A] 28 43 57 86

Nennleistungsfaktor cos φ [–] 0,8

Nennleistung 3~ [kVA] 20 30 40 60

Nennleistung 1~ [kVA] 6,4 9,8 13,1 19,7

ISO-Klasse F

Schutzart IP45

Max. Umgebungstemperatur [°C] 40

Masse [kg] 297 335 392 450

3.5 Komponenten und Schutzeinrichtungen

Der Zapfwellengenerator ist serienmäßig mit einigen Schutzeinrichtungen ausgestattet, die 
einen sicheren Betrieb ermöglichen. Diese werden im Folgenden kurz vorgestellt.

3.5.1 Betriebsarten und Betriebsartenschalter

Der Zapfwellengenerator ist mit zwei vollständig getrennten Schaltgruppen ausgestattet. 
Daher kann er wahlweise als Stromquelle eines IT-Netzes und auch als Ersatzstromerzeuger 
in einem entsprechend vorbereiteten TT-Netz eingesetzt werden. 
Der Betriebsartenschalter dient als Hauptschalter 
dazu, zwischen diesen Schaltgruppen umzuschal-
ten bzw. beide Schaltgruppen abzuschalten. Somit 
sind am Betriebsartenschalter folgende Betriebs-
arten wählbar:

0 – Aus: 
Alle Schaltkreise sind freigeschaltet.  
An den Steckdosen liegt auch dann keine 
Spannung an, wenn der Generator noch 
über die Zapfwelle des Traktors angetrie-
ben wird.

DE
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1 – Direktbetrieb (IT-Netz): 
Der erzeugte Strom wird an allen Steckdosen bereitgestellt, mit Ausnahme der 
Einspeisesteckdose links, siehe „3.5.1.1 Direktbetrieb (IT-Netz)“ auf Seite 20. 
2 – Einspeisebetrieb (TT-Netz): 
Der erzeugte Strom wird nur an der Einspeisesteckdose links bereitgestellt; die 
übrigen Steckdosen sind freigeschaltet, siehe „3.5.1.2 Einspeisebetrieb (TT-Netz)“ auf 
Seite 20. 

Die Unterschiede der beiden Betriebsarten und die jeweils für einen sicheren Betrieb erfor-
derlichen Voraussetzungen werden im Folgenden ausführlich erläutert.

3.5.1.1 Direktbetrieb (IT-Netz)

Der Zapfwellengenerator wird als Stromquelle eines unabhängigen 
IT-Netzes zur Versorgung aller Verbraucher eingesetzt, die direkt an die ver-
fügbaren Steckdosen angeschlossen sind. Der Einsatzort kann frei gewählt 
werden und ist an keine vor Ort vorhandene Infrastruktur gebunden (Feld, 
Wald, Baustellen etc.), siehe „4.2.1 Anforderungen an den Einsatzort“ auf 
Seite 31. 

Bei Auswahl des Direktbetriebs aktivieren Sie die Schaltgruppe, bei der alle aktiven Teile 
von der Erde isoliert aufgebaut sind. Dies gewährleistet, dass kein Stromfluss zustande 
kommen kann, wenn eine Person einen Außenleiter des Generators berührt. Die Isolation 
zwischen Generatorwicklung und Erde wird permanent überwacht; die Wirksamkeit dieser 
Isolationsüberwachung muss vor jedem Betrieb überprüft werden, siehe „4.2.2 Zapfwellenge-
nerator erden“ auf Seite 33. 

INFO
Der Direktbetrieb ist nur verfügbar, wenn die Einspeisesteckdose frei bleibt.

3.5.1.2 Einspeisebetrieb (TT-Netz)

Der Zapfwellengenerator wird als Ersatz-Stromquelle zur Versorgung eines 
Gebäudes oder einer ortsfesten Anlage eingesetzt. 

Bei Auswahl des Einspeisebetriebs aktivieren Sie die Schaltgruppe, bei 
welcher der Sternpunkt der Generatorwicklung mit der Erde verbunden ist. 
Liegt in einem Fehlerfall eine Phase an einem Metallgehäuse an, bewirkt 
der Kurzschluss das Auslösen einer Sicherung, die den Stromkreis abschal-
tet, siehe „3.5.3 Sicherungsautomaten“ auf Seite 22. 

Die Einspeisung ist nur für Gebäude und Anlagen zulässig, deren elektrische Ausrüstung von 
einer autorisierten Elektrofachkraft entsprechend vorbereitet wurde. 

GEFAHR! 

Stromschlag  
Gefahr ernsthafter Verletzungen mit Todesfolge 
Die zur Erfüllung dieser Anforderungen benötigten Bauteile (Anschlusskabel, 
elektrische Ausrüstung der Einspeisestelle etc.) sind nicht im Lieferumfang 
enthalten. Sie müssen gesondert beschafft und durch eine erfahrene Elektro-
fachkraft installiert werden.
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 ¨ Der Zapfwellengenerator darf nur dann im Einspeisebetrieb eingesetzt 
werden, wenn alle Anforderungen an die Einspeisestelle erfüllt sind, siehe 
„4.2.3 Einspeisebetrieb: Notwendige Gebäudeausrüstung“ auf Seite 34.

 ¨ Prüfen Sie die Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen vor jedem Einsatz (z. B. 
mittels Testfunktion der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung des Gebäudes).

3.5.2 Steckdosen

Alle am Schaltkasten des Zapfwellengenerators verfügbaren Stromsteckdosen sind jeweils 
allpolig abgesichert, siehe „3.5.3 Sicherungsautomaten“ auf Seite 22. Die links angeordnete 
Einspeisesteckdose ist elektrisch von den übrigen Steckdosen getrennt und wird nur im 
Einspeisebetrieb mit Strom versorgt. 

Am Beispiel des Zapfwellengenerators 60000 ED-S/ZWG IP45 werden im Folgenden Anord-
nung und elektrische Ausrüstung der Steckdosen erläutert. Typabhängig sind Abweichungen 
bei den übrigen Ausführungen möglich.

Typen

Steckdose

GEKO

20
00

0 
ED

-S
/ 

ZW
G

 IP
45

30
00

0 
ED

-S
/ 

ZW
G

 IP
45

40
00

0 
ED

-S
/ 

ZW
G

 IP
45

60
00

0 
ED

-S
/ 

ZW
G

 IP
45

Einspeisebetrieb

CEE 400 V 125 A IP67, gemäß IEC 60309, 3L+N+PE, 1+6 h (weiß) – – – 1 x

CEE 400 V 63 A IP67, gemäß IEC 60309, 3L+N+PE, 1 h (weiß) 1 x 1 x 1 x –

Direktbetrieb

CEE 400 V 63 A IP67, gemäß IEC 60309, 3L+N+PE, 6 h (rot) – 1 x 1 x 1 x

CEE 400 V 32 A IP67, gemäß IEC 60309, 3L+N+PE, 6 h (rot) 1 x 1 x 1 x 1 x

CEE 400 V 16 A IP67, gemäß IEC 60309, 3L+N+PE, 6 h (rot) 1 x 1 x 1 x 1 x

Schutzkontakt 230 V 16 A IP68, gemäß DIN 49440/441 (grün) 3 x 3 x 3 x 3 x

DE
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Die Einspeisesteckdose ist verwechslungssicher ausgelegt: 

 � Das Gehäuse ist zur Unterscheidung von den übrigen 400 V Steckdosen weiß statt rot.

 � Der Schutzleiter (PE) befindet sich oben rechts, also auf Position 1 Uhr statt der sonst 
üblichen Position 6 Uhr. Somit kann der Gebäudeanschluss nur mit einer entsprechend 
ausgeführten Einspeiseleitung realisiert werden (nicht im Lieferumfang). 

Alle Steckdosen sind staubfest und wasserdicht ausgeführt (Schutzklasse IP67 bzw. IP68). Die 
Steckdosen unterscheiden sich jedoch in der Art, wie der Deckel zu öffnen ist:

 ¨ 400 V Steckdosen: Klappen Sie den Deckel nach oben, um einen Stecker einzustecken. 
Der Federmechanismus im Gelenk des Deckels sorgt anschließend dafür, dass der Deckel 
den Stecker gegen unbeabsichtigtes Ausstecken sichert.

 ¨ 230 V Steckdosen: Drehen Sie den Deckel wie bei einem Bajonettverschluss um eine 
Vierteldrehung gegen den Uhrzeigersinn. Der Deckel ist durch ein Halteband gesichert.

3.5.3 Sicherungsautomaten

Die Absicherung der getrennten Schaltgruppen für das IT- und das TT-Netz erfolgt über die 
Sicherungsautomaten in den beiden Verteilerkästen an der rechten Gehäuseseite. 

3.5.3.1 Anordnung und Absicherung

Die Sicherungsautomaten des Zapfwellengenerators erfüllen folgende Funktion: 

Nr. Kurzbeschreibung 

 –  Getrennte Absicherung der einzelnen Steckdosen:

 � Die Sicherungswerte unterscheiden sich typabhängig je nach Ausführung 
der zugehörigen Steckdose. 

 � Die Beschriftung der Steckdosen und Sicherungsautomaten ermöglicht die 
eindeutige Zuordnung. 

Hauptsicherung des Zapfwellengenerators mit Arbeitsstromauslöser.
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3.5.3.2 Verteilerkasten öffnen

Das Scharnierfenster der Verteilerkästen verhindert 
den Eintrag von Schmutz und Feuchtigkeit.

 ¨ Lösen Sie beide Rändelschrauben am unte-
ren Rand des Scharnierfensters, um einen 
Verteilerkasten zu öffnen.

 ¨ Klappen Sie das Scharnierfenster nach oben 
und halten Sie es fest, um eine Sicherung 
schalten zu können. 

 ¨ Achten Sie beim Schließen des Scharnier-
fensters darauf, dass die umlaufende Gummi-
dichtung ordnungsgemäß am Verteilerkasten 
anliegt.

 ¨ Ziehen Sie beide Rändelschrauben fest an.

3.5.3.3 Schaltkreise ein- und ausschalten

 ¨ Einschalten: 
Legen Sie den Schalter des Sicherungsautomaten nach oben um.

 ¨ Ausschalten:  
Legen Sie den Schalter des Sicherungsautomaten nach unten um.

3.5.4 Messwertanzeige und Betriebsstundenzähler
Am Display rechts neben den Verteilerkästen rufen Sie alle 
aktuellen Messwerte ab, die im Betrieb fortlaufend ermit-
telt werden. Dazu wählen Sie mit den Navigationstasten 
rechts zunächst den gewünschten Modus und dann eine 
gegebenenfalls für diesen verfügbare Anzeigeoption aus. 

Angezeigt werden immer drei Messwerte; zugehörige 
Hinweise wie Einheit und Legende werden in kleinerer 
Schrift daneben angezeigt. Auch der Betriebsstunden-
zähler, den Sie zur Einhaltung von Wartungsintervallen 
und im Servicefall benötigen, ist hier integriert.

L1

L2

L3

Hz

MFA 2001

PROGRAMM

OPT

EIN

520
520

520

Die Navigationstasten besitzen folgende Funktion:

Taste Funktion

PROGRAMM  ¨ Wählen Sie einen der 8 verfügbaren Anzeigemodi: 

Mit jedem Druck auf diese Taste rufen Sie den Anzeigemodus mit der 
nächst höheren Positionsnummer auf.

 Verwenden Sie diese Taste, um zu einem Anzeigemodus mit einer niedri-
geren Positionsnummer zu wechseln.

DE
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Taste Funktion

OPT  ¨ Drücken Sie diese Taste mehrfach, um die Anzeige optionen des aktuell 
gewählten Modus nacheinander aufzurufen. Die jeweils verfügbaren 
Optionen werden dabei ringförmig durchgeschaltet; die Anzeige springt 
von der letzten Anzeigeoption wieder zur ersten des aktuellen Modus.

EIN  ¨ Verwenden Sie diese Taste, um von einem Anzeigemodus zu einer Sonder-
funktion umzuschalten (z. B. Betriebsstundenzähler).

Für die Messwertanzeige sind folgende Modi und Anzeigeoptionen definiert:

Position Anzeige Kurzbeschreibung

Wert Einheit

1 1 U L1–N  

U L2–N  

U L3–N

Volt  
[V]

Messwert Spannung Phase – Null

2 U L1–N min  

U L2–N min 

U L3–N min

[V]
Minimum der Spannung Phase – Null seit dem 
letzten Zurücksetzen

2 1 U L1–L2  

U L2–L3  

U L3–L1

[V] Messwert Spannung Phase – Phase

2 U L1–L2 min  

U L2–L3 min  

U L3–L1 min

[V]
Minimum der Spannung Phase – Phase seit dem 
letzten Zurücksetzen

3 1 I L1  

I L2  

I L3

Ampere  
[A]

Messwert Strom

2 I L1 mean  

I L2 mean  

I L3 mean

[A]
Mittelwert des Stroms, bezogen auf die program-
mierte Integrationszeit

3 I L1 max  

I L2 max  

I L3 max

[A]
Maximum des Stroms (vom Messwert) seit dem 
letzten Zurücksetzen

4 I L1 mean max  

I L2 mean max  

I L3 mean max

[A]
Maximum des Stroms (vom Mittelwert) seit dem 
letzten Zurücksetzen

4 1 f L1  

f L2  

f L3

Hertz  
[Hz]

Momentanwert Netzfrequenz

5 1 P L1  

P L2  

P L3

Voltampere  
[VA]

Momentanwert Wirkleistung

2 P L1 mean  

P L2 mean  

P L3 mean

[VA]
Mittelwert der Wirkleistung, bezogen auf die 
programmierte Integrationszeit

3 P L1 max  

P L2 max  

P L3 max

[VA]
Maximum der Wirkleistung (vom Messwert) seit 
dem letzten Zurücksetzen
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Position Anzeige Kurzbeschreibung

Wert Einheit

6 1 Q L1  

Q L2  

Q L3

Voltampere 
[var]

Momentanwert Blindleistung

2 Q L1 mean  

Q L2 mean  

Q L3 mean

[var]
Mittelwert der Blindleistung, bezogen auf die 
programmierte Integrationszeit

3 Q L1 max  

Q L2 max  

Q L3 max

[var]
Maximum der Blindleistung (vom Messwert) seit 
dem letzten Zurücksetzen

7 1 cos f L1  

cos f L2  

cos f L3

[–] Leistungsfaktor cos φ

8 1 P sum  

Q sum  

cos f sum

[VA] 
[var] 
[–]

Summe Wirkleistung (L1, L2, L3) 
Summe Blindleistung (L1, L2, L3) 
Leistungsfaktor cos φ Gesamtnetz (L1, L2, L3)

2 P mean sum  

Q mean sum  

cos f mean sum

[VA] 
[var] 
[–]

Mittelwert der Summe Wirkleistung 
Mittelwert der Summe Blindleistung 
Mittelwert des Leistungsfaktors cos φ Gesamtnetz

Zusätzlich sind folgende Sonderfunktionen verfügbar:

Position Anzeige Kurzbeschreibung

Einheit Bedeutung

1 h Stunde Betriebsstundenzähler

2 Wh Wattstunde Wirkarbeit (Bezug)

3 varh Voltampere stunde Blindarbeit (induktiv)

3.5.5 Drehzahlüberwachung
Die drei Kontroll lampen der Drehzahlüberwachung 
zeigen stets an, ob die an der Zapfwelle anliegende 
Drehzahl für den Antrieb des Zapfwellengenerators 
geeignet ist. Die Über- oder Unterschreitung der 
Solldrehzahl führt zum sofortigen Lastabwurf, um 
die angeschlossenen Verbraucher zu schützen.

Die Kontroll lampen sind vorne über der Antriebs-
welle so am Schaltkasten angebracht, dass sie vom 
Fahrersitz eines Traktors aus gut gesehen werden 
können. Für den Normalbetrieb muss die Drehzahl 
der Zapfwelle so eingestellt werden, dass die grüne 
Kontroll lampe leuchtet. 

DE
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Die Anzeigen haben folgende Bedeutung: 

Kontroll-
lampe

Bedeutung Abhilfe

Drehzahl Frequenz

<  Gelb Zu niedrig < 48 Hz Die Frequenz des erzeugten Stroms ist zu niedrig; die 
Steckdosen werden freigeschaltet. 

 ¨ Erhöhen Sie die Drehzahl der Zapfwelle.

=  Grün Normalbetrieb 48 – 52 Hz Der Zapfwellengenerator ist im Normalbetrieb; die 
Drehzahl liegt etwa im Bereich von 430 U / min.  
Es besteht kein Handlungsbedarf.

>  Rot Zu hoch < 48 Hz Die Frequenz des erzeugten Stroms ist zu hoch; die 
Steckdosen werden freigeschaltet. 

 ¨ Verringern Sie die Drehzahl der Zapfwelle.

ACHTUNG! 

Die Drehzahl darf nur ohne Last eingestellt werden. Im anschließenden Last-
betrieb darf die gewählte Einstellung nicht geändert werden.

3.5.6 Kühlsystem

Der Zapfwellengenerator ist zur Kühlung des Generators mit einer Gebläsekühlung aus-
gestattet. Ein Filtersystem auf der Ansaugseite schützt das System vor Staub und Verunrei-
nigungen; die Luftableitung erfolgt, nicht störend für den Benutzer, an der Unterseite des 
Gehäuses. 

Die Gebläsekühlung besteht aus einem Lüfter, der frische Umgebungsluft ansaugt und die 
erzeugte Luftströmung gleichzeitig auch zur Abfuhr der erwärmten Abluft einsetzt. Kon-
struktive Maßnahmen wie Kühlrippen und strömungsführende Bauteile sorgen für einen 
optimalen Übergang der Abwärme auf die vorbeiströmende Luft. Die Belüftungsschlitze des 
Gehäuses und das Schutzgitter des Lüfters müssen gelegentlich von Staub und Anhaftungen 
befreit werden, um eine ausreichende Kühlleistung sicherzustellen. 

ACHTUNG! 

Der Lüfter wird über die Zapfwelle angetrieben und kann seine Kühlleistung 
daher nur im laufenden Betrieb erbringen. 

 ¨ Lassen Sie den Zapfwellengenerator für eine optimale Abkühlung vor 
jedem Ausschalten mindestens 1 Minute ohne Last laufen.

3.5.7 Schutztrennung mit Potentialausgleich im IT-Netz

Der Zapfwellengenerator ist serienmäßig mit dieser Schutzmaßnahme gemäß DIN VDE 0100 
(Teil 410) ausgestattet, um für den Einsatz im Direktbetrieb das Auftreten gefährlicher 
Körperströme sicher ausschließen zu können. 

Für diese Bauart gelten folgende Aussagen: 

 � Der Sternpunkt des Generators ist nicht mit dem Gehäuse des Zapfwellengenerators 
verbunden.
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 � Die Außenleiter und der Mittelpunktleiter dürfen nicht geerdet werden und nicht mit 
dem Schutzleiter / Potentialausgleichsleiter (PE) verbunden sein. 

 � Der Potentialausgleichsleiter (Aderfarbe grün-gelb) muss auch bei Verwendung von 
Verlängerungsleitungen lückenlos an den Verbraucher geführt und mit diesem verbun-
den werden. 

 � Zur Ableitung statischer Aufladungen ist eine Erdung des Gehäuses zulässig, die z. B. 
mittels Erdungsschraube und Erdspieß ausgeführt wird, siehe „4.2.2 Zapfwellengenerator 
erden“ auf Seite 33.

Die Wirksamkeit der Isolationsüberwachung wird mit Hilfe der beiden Taster rechts neben 
dem Display geprüft, siehe „6.2.3 Isolationsschutzschaltung testen“ auf Seite 42. 

INFO
Leuchtet der obere Taster während des Betriebs gelb auf, liegt ein ISO-Fehler 
vor, dessen Ursache zunächst behoben werden muss. 

3.5.8 Elektrischer Anschluss

Der Zapfwellengenerator ist mittels getrennter Schaltgruppen für zwei verschiedene 
Betriebsarten konzipiert, siehe „3.5.1 Betriebsarten und Betriebsartenschalter“ auf Seite 19.
Die Versorgung von Verbrauchern ist jeweils nur unter folgenden Bedingungen zulässig: 

Direktbetrieb: 

 � Der Neutralleiter ist nicht mit dem Gehäuse und nicht mit dem Schutzleiter verbunden. 

 � Die Einzelverbraucher werden ausschließlich über die am Zapfwellengenerator vorhan-
denen Steckdosen angeschlossen. 

 � Die Verwendung von Verlängerungsleitungen ist zulässig. Jedoch darf die Schleifenimpe-
danz (Gesamtwiderstand) als Summe aller angeschlossenen Leitungen gemäß ISO 8528-8 
nicht mehr als 1,5 Ω betragen. 

Die maximal zulässige Leitungslänge ergibt sich daher aus dem Aderquerschnitt der 
verwendeten Verlängerungsleitung. Folgende Maximalwerte sind bei der Länge der 
Verlängerungsleitung unbedingt einzuhalten: 

 – Aderquerschnitt 1,5 mm2: Verlängerung max. 60 m 
 – Aderquerschnitt 2,5 mm2: Verlängerung max. 100 m 
 – Aderquerschnitt 4,0 mm2: Verlängerung max. 165 m 

ACHTUNG! 

Verwenden Sie ausschließlich geprüfte Verlängerungsleitungen. Als Mindest-
anforderung gelten Leitungen des Typs H07RN-F, die den Anforderungen an 
bewegliche Verlängerungsleitungen nach DIN VDE 57282 (Teil 810) entsprechen.

Einspeisebetrieb: 

 � Die Versorgung von Verbrauchern muss über eine Einspeisestelle erfolgen, die alle im 
Kapitel „4.2.3 Einspeisebetrieb: Notwendige Gebäudeausrüstung“ auf Seite 34. genannten 
Anforderungen erfüllt.

 � Das Einspeisekabel darf die für den Direktbetrieb angegebene, maximal zulässige Lei-
tungslänge nicht überschreiten.

DE



904228 – 2018-0328 Änderungen vorbehalten.

Tr
an

sp
or

t u
nd

 A
uf

st
el

lu
ng

4 Transport und Aufstellung
Zapfwellengeneratoren erfüllen ihre Aufgabe an unterschiedlichen Einsatzorten. Entspre-
chend vielseitig sind die Anforderungen für einen sicheren Transport und die ordnungsge-
mäße Aufstellung. 

ACHTUNG! 

Wichtige Kriterien zur Auswahl von Traktor und Gelenkwelle sowie Hinweise 
zum An- und Abkuppeln des Zapfwellengenerators finden Sie in Kapitel 
„5 Ankuppeln“ auf Seite 35. 

4.1 Transport

GEFAHR!

Schwere Lasten  
Gefahr von Hand- und Fußverletzungen

Der Zapfwellengenerator stellt eine schwere Last dar, die bei unsach-
gemäß ausgeführten Arbeiten herunterfallen oder wegrollen kann. 

 ¨ Tragen Sie Ihre persönliche Schutzausrüstung. 

Der Transport ist nur zulässig, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

 � Der Zapfwellengenerator ist ausgeschaltet, der Betriebsartenschalter ist in Stellung 0. 
Ggf. ist am Traktor der Antrieb der Zapfwelle ausgeschaltet.

 � Es sind keine Verbraucher und Verlängerungskabel angeschlossen; das Erdungskabel ist 
abgeklemmt.

 � Der Zapfwellengenerator ist fachgerecht gegen Transportschäden gesichert und bei 
Bedarf entsprechend verpackt und verzurrt.

4.1.1 Transport per Gabelstapler
Die seitlichen Aussparungen in den Kufen des 
Zapfwellengenerators sind für die Aufnahme der 
Zinken eines Gabelstaplers ausgelegt. 

 ¨ Achten Sie darauf, dass nur entsprechend 
geschultes Personal den Transport ausführt. 

 ¨ Beachten Sie alle ortsüblichen und 
anwenderbezogenen Sicherheitsbestimmun-
gen.

 ¨ Stellen Sie den Zapfwellengenerator nur auf 
ebenem und rutschsicherem Untergrund ab 
und betätigen Sie stets beide Feststellbremsen 
der vorderen Lenkrollen. 
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4.1.2 Transport per Hubwagen
Die Kufen des Zapfwellengenerators können für 
den Transport mit einem Hubwagen von vorne 
oder hinten unterfahren werden.

 ¨ Achten Sie darauf, dass nur entsprechend 
geschultes Personal den Transport ausführt. 

 ¨ Beachten Sie alle ortsüblichen und 
anwenderbezogenen Sicherheitsbestimmun-
gen.

 ¨ Stellen Sie den Zapfwellengenerator nur auf 
ebenem und rutschsicherem Untergrund ab 
und betätigen Sie stets beide Feststellbremsen 
der vorderen Lenkrollen. 

4.1.3 Transport auf Rollen

Im Lieferumfang des Zapfwellengenerators ist ein Radsatz enthalten, den Sie nach Bedarf 
montieren können. Der Radsatz kann, abhängig vom Einsatz- oder Lagerort, Aufgaben wie 
Rangieren und Ankuppeln auf ebener Fläche vereinfachen. Er besteht aus 2 feststellbaren 
Lenkrollen und 2 Bockrollen. Für ein gutes Handling beim Ankuppeln wird empfohlen, die 
Lenkrollen vorne zu montieren. 

4.1.3.1 Radsatz montieren (optional)

Der Radsatz wird unter die Kufen des Rahmens montiert, wie auf den Darstellungen in dieser 
Betriebsanleitung zu sehen:

 ¨ Heben Sie den Zapfwellengenerator mit einem geeigneten Flurförderzeug so weit an, 
dass Sie die Montagepunkte gut erreichen können.

 ¨ Sichern Sie das Flurförderzeug gegen unbeabsichtigtes Absenken der Last.

 ¨ Verwenden Sie das beiliegende Montagematerial, um die Rollen des Radsatzes unter den 
Kufen des Rahmens zu montieren:

 – Setzen Sie die Lenkrollen jeweils in die Bohrungen am vorderen Ende der Kufen ein 
und ziehen Sie die Schraubverbindung fest an.

 – Montieren Sie die Bockrollen entsprechend am hinteren Ende der Kufen.

 ¨ Prüfen Sie alle Schraubverbindungen auf festen Sitz.

 ¨ Setzen Sie den Zapfwellengenerator ab und betätigen Sie beide Feststellbremsen.

4.1.3.2 Feststellbremsen betätigen

Beide Lenkrollen sind mit Feststellbremsen ausgestattet, die den Zapfwellengenerator gegen 
unbeabsichtigtes Wegrollen sichern: 

DE
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Lenkrolle feststellen 

 ¨ Drücken Sie den Hebel der Feststellbremse 
mit dem Fuß nach unten, bis dieser spürbar 
einrastet. 

 ¨ Prüfen Sie stets, ob die Bremswirkung für den 
Abstellort ausreicht. Andernfalls müssen Sie 
den Zapfwellengenerator zusätzlich sichern 
oder einen anderen Abstellort wählen. 

Lenkrolle lösen

 ¨ Ziehen den Hebel der Feststellbremse mit der 
Fußspitze mit etwas Kraft nach oben.

4.1.3.3 Hinweise zum Transport auf Rollen

GEFAHR!

Schwere Lasten  
Gefahr des Quetschens von Körperteilen

Mit einem Gewicht von ca. 450 kg kann ein Wegrollen des Zapfwellengenera-
tors zu schweren Unfällen führen. Der Transport mittels Radsatz ist daher nur 
über kurze Distanzen und auf ebenen Böden zulässig.

 ¨ Schauen Sie sich jeden Transportweg vorab genau an und vermeiden Sie Rampen, 
Rinnen, unbefestigte Böden etc. 

 ¨ Bremsen Sie den Zapfwellengenerator rechtzeitig ab, wenn auf dem Transportweg 
Engstellen oder Unebenheiten zu passieren sind. 

 ¨ Sichern Sie den Zapfwellengenerator gegen Wegrollen, sobald Sie diesen abstellen. 
Betätigen Sie dazu stets beide Feststellbremsen der vorderen Lenkrollen.

4.1.4 Transport im angekuppelten Zustand

Natürlich kann der Zapfwellengenerator auch transportiert werden, wenn er bereits an 
einen Traktor gekuppelt ist. Beachten Sie sämtliche Hinweise im Kapitel „5 Ankuppeln“ auf 
Seite 35, um Fehler sicher ausschließen zu können.

 ¨ Achten Sie darauf, dass nur entsprechend 
geschultes Personal den Transport ausführt. 

 ¨ Stellen Sie sicher, dass die Zapfwelle des 
Traktors abgeschaltet ist.

 ¨ Heben Sie den Zapfwellengenerator so weit an, 
dass er in unebenem Gelände nicht aufsetzen 
kann (mindestens 80 cm über Bodenhöhe).

 ¨ Falls nötig, stellen Sie den Zapfwellengene-
rator nur auf ebenem und rutschsicherem 
Untergrund ab und betätigen Sie stets beide 
Feststellbremsen der vorderen Lenkrollen. 
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ACHTUNG! 

Der Zapfwellengenerator verändert die Lastverteilung, erhöht das Gesamtge-
wicht um bis zu 500 kg und verlängert den Traktor um bis zu 2 m: 

 ¨ Rechnen Sie mit einem veränderten Fahrverhalten des Traktors.

 ¨ Achten Sie beim Parken und Rangieren auf die veränderten Fahrzeug-
dimensionen.

 ¨ Passen Sie Ihre Geschwindigkeit an die örtlichen Gegeben heiten an.

4.2 Traktor mit Zapfwellengenerator aufstellen

Beachten Sie folgende Reihenfolge, um am Einsatzort eine betriebssichere Aufstellung des 
Zapfwellengenerators zu erreichen: 

 ¨ Wählen Sie einen geeigneten Aufstellort und stellen Sie den Zapfwellengenerator dort 
möglichst waagerecht auf, siehe „4.2.1 Anforderungen an den Einsatzort“ auf Seite 31.

 ¨ Stellen Sie vor jedem Betrieb sicher, dass die erforderlichen Schutzmaßnahmen vor-
handen und wirksam sind, siehe „4.2.2 Zapfwellengenerator erden“ auf Seite 33 und 
„4.2.3 Einspeisebetrieb: Notwendige Gebäudeausrüstung“ auf Seite 34. 

 ¨ Nehmen Sie weitere Schutzmaßnahmen vor, sofern diese für den geplanten Einsatz 
erforderlich sind.

4.2.1 Anforderungen an den Einsatzort

Belüftung, Schallschutz und elektrische Sicherheit sind die wichtigsten Aufgaben, die an 
jedem Aufstellort gegeben sein müssen. Abhängig von Einsatzzweck und Einsatzort sind 
besondere Maßnahmen erforderlich, um sichere Betriebsbedingungen zu gewährleisten.

GEFAHR! 

Kohlenstoffmonoxid im Abgas 
Gefahr der Vergiftung
Kohlenstoffmonoxid ist ein farb- und geruchloses Gas, das bei Menschen und 
Tieren die Sauerstoffaufnahme massiv beeinträchtigt. Das Einatmen von Ab-
gasen kann zu Bewusstlosigkeit und Tod führen. Ohne ausreichende Belüftung 
kann sich Abgas in gefährlich hoher Menge ansammeln.

 ¨ Vermeiden Sie das Einatmen von Abgasen. 
 ¨ Betreiben Sie den Traktor mit dem Zapfwellengenerator nur im Freien. 

Stellen Sie stets eine gute Belüftung des Arbeitsbereichs sicher.
Bei Unwohlsein oder Schwindelgefühl:

 ¨ Informieren Sie die Menschen in Ihrer Umgebung. 

 ¨ Gehen Sie direkt an die frische Luft.

 ¨ Nehmen Sie umgehend Kontakt zu einem Arzt auf und befolgen Sie 
dessen Anweisungen.

 ¨ Lesen Sie die folgenden Hinweise sorgfältig und stellen Sie bei jeder Aufstellung sicher, 
dass die angegebenen Einsatzbedingungen erfüllt sind.

DE
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4.2.1.1 Betrieb im Freien

Ideale Einsatzbedingungen sind stets gegeben, wenn der Zapfwellengenerator so im Freien 
aufgestellt werden kann, dass folgende Kriterien erfüllt sind:

 � Der Zapfwellengenerator ist gut belüftet:
 – Die Frischluft reicht gut für die Zufuhr von Verbrennungs- und Kühlluft aus.
 – Wind oder Belüftung sorgen für den zügigen Abtransport von Wärme und Abgasen.

 � Der Zapfwellengenerator ist vor Umwelteinflüssen wie Staub, Nässe oder direkter Son-
nenbestrahlung hinreichend geschützt. 

 � Passiver Schallschutz wird durch Aufstellung in einiger Entfernung von Passanten und 
vom Einsatzort der Verbraucher erreicht (Abstand möglichst > 10 m). Ebenso wäre für 
den Einspeisebetrieb denkbar, am Aufstellort des jeweiligen Gebäudes geeignete Schall-
schutzwände zu errichten.

 � Unbefugte haben keinen Zugang zu Traktor oder Zapfwellengenerator (Ausschluss von 
Fehlbedienung, Sabotage, Diebstahl etc.).

4.2.1.2 Mindestanforderungen für jeden Betrieb

Nicht jede Aufstellung kann unter Idealbedingungen erfolgen. Für einen sicheren Betrieb 
müssen jedoch mindestens folgende Bedingungen gegeben sein oder hergestellt werden:

 � Der Aufstellort muss unter Beachtung der maximal zulässigen Leitungslängen gewählt 
werden, siehe „3.5.8 Elektrischer Anschluss“ auf Seite 27. Die Entfernung zum Einsatzort 
der Verbraucher darf keine Überschreitung dieser Leitungslängen verursachen. 

 � Die Aufstellfläche ist eben, möglichst waagerecht und besitzt eine für das Gewicht von 
Traktor und Zapfwellengenerator ausreichende Tragfähigkeit.

 � Der Traktor ist an jedem Einsatzort gemäß Herstellerempfehlung so zu sichern, dass ein 
Wegrollen oder gar versehentlicher Fahrbetrieb sicher ausgeschlossen werden kann. 
Beachten Sie entsprechende Hinweise im Benutzerhandbuch des Fahrzeugs. 

 � Brennbares oder explosives Material (z. B. Kraftstoffe, Gasflaschen) wird nicht in der Nähe 
des Zapfwellengenerators gelagert oder ist mindestens 5 m vom Aufstellort entfernt. 

 � Im Umkreis von ca. 5 m rund um Traktor und Zapfwellengenerator sollten keine Hin-
dernisse sein, die eine ausreichende Belüftung verhindern können (Wände, Fahrzeuge, 
Paletten, Wärmequellen etc.).  
Zwingend notwendig ist in jedem Fall ein Mindestabstand von ca. 1,5 m, um Traktor und 
Zapfwellengenerator in jeder Betriebssituation sicher bedienen zu können.

 � Zu- und Abluft der Gebläsekühlung müssen ungehindert zirkulieren können. 

4.2.1.3 Betrieb in geschlossenen Räumen

Der Betrieb in geschlossenen Räumen ist generell verboten.  
Dies gilt auch für teilweise geschlossene Räume wie Garagen, Hallen und Zwischendecken, 
da eine Ableitung der Abgase auch bei geöffneten Fenstern und Türen nicht ausreichend 
gewährleistet ist. 
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4.2.2 Zapfwellengenerator erden

Die Erdung mittels Erdungsschraube am Zapfwellengenerator und Kreuzerder dient als Blitz-
schutz und zur Ableitung von statischen Aufladungen. Der Potentialausgleichsleiter (grün/
gelb) muss stets lückenlos an alle Verbraucher geführt werden. 

Die Erdungsschraube am Rahmen des Zapfwellengenerators kann generell für den 
Potentialausgleich genutzt werden. Dies gilt z. B. auch, wenn der Kreuzerder am Einsatzort 
nicht verwendet werden kann. Bei Unstimmigkeiten wenden Sie sich gegebenenfalls an eine 
Elektrofachkraft oder an Ihren Fachhändler. 

4.2.2.1 Erdungskabel entnehmen und anschließen

Das Erdungskabel wird verlier- und beschädigungssicher an der Innenseite der Tür zur 
Gebläsekühlung mitgeführt. Die Kabelschuhe an beiden Enden des Erdungskabels sind als 
offene Haken ausgeführt, die für den Anschluss an unterschiedliche Schraubendurchmesser 
geeignet sind. 

 ¨ Öffnen Sie die Tür zur Gebläsekühlung: 
 – Entriegeln Sie die Federsicherung des 

Spannverschlusses und klappen Sie den 
Bügel etwas auf. 

 – Lösen Sie den Haken des Spannverschlusses 
von der Öse an der Tür. 

 – Schwenken Sie die Tür vollständig auf.

 ¨ Nehmen Sie das Erdungskabel von der Halte-
rung ab.

 ¨ Schließen Sie die Tür und verriegeln Sie diese 
ordnungsgemäß, siehe „7.2.1 Tür der Gebläse-
kühlung bedienen und einstellen“ auf Seite 50.

 ¨ Schließen Sie ein Ende des Erdungskabels an die Erdungsschraube des Zapfwellengene-
rators an. Diese finden Sie unterhalb der Tür an der rechten Kufe des Rahmens:

 – Entfernen Sie eventuelle Verschmutzungen, um eine metallische Verbindung zwi-
schen Haken und Schraube sicherzustellen. 

 – Lösen Sie die Flügelmutter der Erdungsschraube etwas.
 – Hängen Sie den Haken des Erdungskabels ein und ziehen Sie die Flügelmutter 

handfest an. 

 ¨ Stellen Sie die Verbindung des zweiten Kabelendes erst her, wenn Sie den Kreuzerder an 
geeigneter Stelle in den Boden eingebracht haben. Legen Sie das Erdungskabel bis dahin 
z. B. auf dem Schaltkasten ab. 

4.2.2.2 Kreuzerder entnehmen und anschließen

Der Kreuzerder wird verliersicher in einer Halterung an der rechten Gehäuseseite mitgeführt. 
Für eine wirksame Erdung muss er mindestens 1 m tief in den Boden am Einsatzort einge-
bracht werden. 

INFO
Je nach Bodenbeschaffenheit am Einsatzort sollten Sie auf dem Traktor Werk-
zeug mitführen, das zum Herstellen und Entfernen des Erdungsanschlusses 
geeignet ist (Fäustel oder Vorschlaghammer, Zugkette etc.).

DE
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 ¨ Lösen Sie die Arretierung des Kreuzerders am 
vorderen Vierkantrohr der Halterung:

 – Ziehen Sie den Federstecker ab, der das 
untere Ende des Absteckbolzens sichert.

 – Ziehen Sie den Absteckbolzen aus der 
Halterung heraus.

 ¨ Schieben Sie den Kreuzerder etwas nach vorne.

 ¨ Heben Sie das nun freiliegende obere Ende des 
Kreuzerders etwas an.

 ¨ Ziehen Sie den Kreuzerder, am hinteren Vier-
kantrohr vorbei, nach hinten aus der Halterung 
heraus. 

 ¨ Beachten Sie die Reichweite des Erdungskabels und die Bodenbeschaffenheit, um eine 
geeignete Stelle für die Erdung auszuwählen.

 ¨ Verwenden Sie einen Hammer, um den Kreuz-
erder etwa einen Meter tief senkrecht in den 
Boden zu schlagen. 

 ¨ Stellen Sie den Erdungsanschluss her:
 – Entfernen Sie eventuelle Verschmutzungen, 

um eine metallische Verbindung zwischen 
Haken und Schraube sicherzustellen. 

 – Lösen Sie die Flügelmutter der Erdungs-
schraube am oberen Ende des Kreuzerders. 

 – Hängen Sie das freie Ende des Erdungska-
bels ein und ziehen Sie die Flügelmutter 
handfest an. 

4.2.3 Einspeisebetrieb: Notwendige Gebäudeausrüstung

Für die sichere Versorgung eines Gebäudes mit Ersatzstrom sind besondere Vorkehrungen 
zu treffen. Dazu zählen insbesondere die Anforderungen gemäß Arbeitsunterlage Nr. 64 des 
Bundesverbandes der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften (Stand Juni 2008):

 � Eine Einspeisestelle für Ersatzstromerzeuger darf nur mit Genehmigung des vor Ort 
zuständigen Energieversorgungsunternehmens (EVU) errichtet werden. Evtl. damit 
verbundene Vorgaben oder Betriebsgrenzen sind einzuhalten.

 � Das zu versorgende Gebäude muss einen Anschluss besitzen, der baulich so ausgelegt 
ist, dass er ausschließlich zur Einspeisung genutzt werden kann. Am generatorseitigen 
Anschluss ist der Schutzleiter (PE) zu diesem Zweck oben rechts angeordnet (Position 
1 Uhr), siehe „3.5.2 Steckdosen“ auf Seite 21. 

 � Die Einspeisestelle muss durch die Schutzmaßnahme Fehlerstromschutzschalter gesi-
chert sein (max. Nennfehlerstrom 0,03 A). Dabei ist auch der Sternpunkt des Generators 
in den Potentialausgleich einzubeziehen. Sollte ein in der Gebäudeversorgung vorhande-
ner Fehlerstromschutzschalter nicht ausreichen, muss für die Einspeisestelle ein eigener 
Fehlerstromschutzschalter installiert werden.

 � Die Einspeisestelle muss mit einem Notstromumschalter ausgerüstet sein.

 � Errichtung und Inbetriebnahme des Einspeiseanschlusses muss durch eine autorisierte 
Elektrofachkraft ausgeführt werden. 
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 � Eine geeignete Einspeiseleitung (PE auf 1 Uhr) muss an der Einspeisestelle verfügbar sein. 
Die Verlegung zum Zapfwellengenerator muss stets erd- und kurzschlusssicher erfolgen.

Zusätzlich empfehlen wir, jede Einspeisestelle mit einer bedarfsgerechten Netzwiederkehr-
anzeige auszurüsten. 

INFO
Hinweise zum fachgerechten Aufbau der Einspeisestelle finden Sie z. B. in der 
VDE-Anwendungsregel 221 „Notstromversorgung von Gebäuden mit mobilen 
Universalstromerzeugern bei Ausfall der öffentlichen Stromversorgung“. 

5 Ankuppeln
Der Betrieb des Zapfwellengenerators ist nur möglich, wenn er mittels Dreipunkt-Kraftheber 
und Gelenkwelle mit einem geeigneten Traktor verbunden ist. Ebenso möglich ist der Betrieb 
an jedem anderen Fahrzeug mit Dreipunkt-Kraftheber, sofern dieses bestimmte Kriterien 
erfüllt. 

Die für einen sicheren und zulässigen Betrieb relevanten Rahmenbedingungen werden im 
Folgenden kurz vorgestellt. Ebenso werden Hilfsmittel, optionales Zubehör und Vorgehens-
weisen zum An- und Abkuppeln beschrieben.

ACHTUNG! 

Gleichen Sie alle hier zu Merkmalen von Fahrzeugtechnik oder Zubehör 
getroffenen Aussagen mit den Vorgaben des jeweiligen Herstellers ab (z. B. 
zugehöriges Handbuch). Die Aussagen des Herstellers gelten vorrangig, sofern 
diese die konkrete technische Ausrüstung präziser beschreiben. 

 ¨ Wenden Sie sich bei allen Unsicherheiten und Fragen an Ihren Fachhändler. 
Unterstützung erhalten Sie auch durch unseren Kundendienst, siehe 
„8.2 Kundenservice“ auf Seite 59.

5.1 Fahrzeugauswahl und Handling
Der Zapfwellengenerator verändert die 
Lastverteilung, erhöht das Gesamtgewicht um bis 
zu 500 kg und verlängert das Fahrzeug um bis zu 
2 m. Für den Betrieb wird ein Dreipunkt-Kraftheber 
der Kategorie 2 oder 3 benötigt und die Zapfwelle 
muss eine Nenndrehzahl von 430 U / min auch 
unter Volllast zuverlässig bereitstellen. 

Daher ist die Auswahl des geeigneten Fahrzeugs im 
Wesentlichen dadurch bestimmt, dass Spezifika wie 
Zulässige Gesamtlast, Achslasten, Leistungsvermö-
gen, Einsatzgrenzen des Dreipunkt-Krafthebers etc. 
so dimensioniert sind, dass der sichere Transport 
und Betrieb des Zapfwellengenerators auch unter 
ungünstigen Bedingungen gewährleistet ist. 

Ebenso muss natürlich der Betrieb eines solchen Anbaugeräts gemäß Zulassung generell 
erlaubt und technisch möglich sein. 

DE
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 ¨ Prüfen Sie anhand der Fahrzeugdokumentation und der Kraftfahrzeugzulassung, ob das 
Fahrzeug für den Betrieb geeignet ist. Vergleichen Sie die Angaben mit den technischen 
Daten Ihres Zapfwellengenerators, siehe „8.1 Technische Daten“ auf Seite 58. 

 ¨ Sofern mehrere Fahrzeuge verfügbar sind: 
 – Stellen Sie sicher, dass der Zapfwellengenerator nur an geeigneten Fahrzeugen 

betrieben wird bzw. betrieben werden kann.
 – Unterweisen Sie jeden potentiellen Benutzer entsprechend.

ACHTUNG! 

Die fachgerechte Ausführung von Ankuppeln, Transport und Betrieb liegt 
allein im Verantwortungsbereich des zuständigen Fahrzeugführers. Dieser 
muss sämtliche Anweisungen der hier vorliegenden Betriebsanleitung kennen. 

Schäden durch den Betrieb mit ungeeigneten Fahrzeugen, durch Verwendung 
minderwertiger Hilfsmittel oder durch vergleichbar unsachgemäßen Gebrauch 
führen zum Erlöschen jeglicher Garantieansprüche. 

Folgende Merkmale sollten für die Auswahl des geeigneten Fahrzeugs maßgeblich sein:

 � Fahrzeug und Fahrer müssen stets in der Lage sein, die veränderten Fahrzeugdimensio-
nen zu kompensieren; insbesondere in folgenden Situationen: 

 – Rangieren, Parken etc. mit veränderten Fahrzeugdimensionen 
 – Fahrverhalten in Kurven, auf Bodenwellen oder auf unbefestigtem Gelände
 – Aufsetzen beim Überqueren von Gräben, an Böschungen oder in vergleichbaren 

Situationen, falls der Zapfwellengenerator nicht weit genug angehoben wurde. 
 – Bei ungünstiger Lastverteilung ist bei manchen Fahrzeugen ein Traktionsverlust an 

der Vorderachse möglich. Ein geeigneter Ausgleich muss ggf. am Fahrzeug herstellbar 
sein (z. B. Gegengewicht vorn, je nach zulässigem Gesamtgewicht und Achslast). 

 � Die Zapfwelle muss folgende Kriterien erfüllen: 
 – Die Zapfwelle muss sich im Uhrzeigersinn drehen.
 – Die Zapfwelle muss abschaltbar sein.
 – Für die Zapfwelle muss eine Nenndrehzahl von 420 – 440 U / min sicher erreicht und 

gehalten werden können. 

 � Der Dreipunkt-Kraftheber muss für das Ankuppeln von Anbaugeräten mit Aufnahmen 
der Kategorie 2 oder 3 ausgestattet sein. 

5.2 Anforderungen Gelenkwelle

Als Gelenkwelle wird hier eine Welle mit zwei Kreuzgelenken bezeichnet, die in der Länge 
kürzbar ist. Diese dient dazu, die Zapfwelle des Traktors mit dem Zapfen der Antriebswelle 
am Zapfwellengenerator so zu verbinden, dass eine zuverlässige Übertragung des vom 
Traktor erzeugten Drehmoments zustande kommt.

Die Geometrie der beiden Wellenaufnahmen muss formschlüssig zu Traktor und Zapfwel-
lengenerator passen. Daher ist die Gelenkwelle nicht im Lieferumfang enthalten, sondern 
muss separat beschafft und nach Bedarf angepasst werden. Dabei sind unbedingt folgende 
Kriterien zu beachten: 

 � Die Gelenkwelle muss ausreichend dimensioniert sein, um das maximal zu erwartende 
Drehmoment aufnehmen zu können. Dies ergibt sich bei Lastspitzen, die z. B. beim 
Motorstart oder Zuschalten von Großverbrauchern auftreten. Als Richtwert für die 
Beschaffung gilt das maximale Drehmoment des Traktormotors.
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 � Der Überlastschutz der Gelenkwelle muss 
mittels Scherbolzen ausgeführt sein. Andere 
Lösungen wie z. B. Rutschkupplungen sind für 
diesen Einsatz nicht geeignet.

 � Generatorseitig muss die Gelenkwelle für 
die Aufnahme der Antriebswelle geeignet 
sein. Die Profilform des Wellenzapfens ist ein 
6-Zahn-Keilwellenprofil der Größe 1 3/8 Zoll.

 � In gleicher Weise muss das andere Ende der 
Gelenkwelle zur Profilform der Zapfwelle am 
gewählten Fahrzeug passen. 

 � Beide Enden der Gelenkwelle müssen mit 
Rotationsschutzglocken ausgestattet sein.

1 3/8”

INFO
Der Abstand, der sich nachdem Ankuppeln zwischen Traktor und Zapfwel-
lengenerator ergibt, ist fahrzeugabhängig unterschiedlich. Daher wird in der 
regel empfohlen, die Länge der Gelenkwelle exakt auf das gewählte Fahrzeug 
anzupassen.

 ¨ Beachten Sie dazu die Hinweise in der zugehörigen Montageanleitung.

5.3 Zapfwellengenerator vorbereiten

Beim Ankuppeln wird der Zapfwellengenerator mittels Gelenkwelle und Dreipunkt-Krafthe-
ber an 4 Stellen mit dem Traktor verbunden. Dazu müssen die entsprechenden Aufnahmen 
so vorbereitet werden, dass sie zur Ausstattung des gewählten Fahrzeugs passen. 

5.3.1 Gelenkwelle montieren

Meist ist es üblich, die Gelenkwelle bei der ersten Montage auf das gewählte Fahrzeug 
anzupassen und dann für alle weiteren Einsätze am Anbaugerät zu belassen. Am Rahmen des 
Zapfwellengenerators ist dazu oben eine Sicherungskette befestigt, mit der Sie die Gelenk-
welle in hochgeklappter Position arretieren können. Nähere Informationen zur Längenanpas-
sung finden Sie in der zugehörigen Montageanleitung.

Zur Montage wird das generatorseitige Ende der Gelenkwelle (6-Zahn-Keilwellenprofil der 
Größe 1 3/8 Zoll) auf die Antriebswelle des Zapfwellengenerator gesteckt und arretiert:

 ¨ Schmieren Sie den Zapfen der Antriebswelle mit etwas Fett ein.

 ¨ Ziehen Sie die Schutzglocke etwas zurück und setzen Sie die Gelenkwelle mit der Wellen-
aufnahme an die Antriebswelle an. 

 ¨ Drehen Sie die Wellenaufnahme, bis die beiden Profile aufeinander passen. 

 ¨ Schieben Sie die Wellenaufnahme so weit auf die Antriebswelle, dass die Sperrklinke der 
Gelenkwelle in die Nut einrastet.

 ¨ Schieben Sie die Schutzglocke über die Verbindungsstelle und sichern Sie diese Position 
mit der Schutzkette gegen Verdrehung.

 ¨ Zur Zwischenlagerung können Sie die Gelenkwelle nun nach oben klappen und mit der 
Sicherungskette am Rahmen befestigen, siehe „6.5.1 Zapfwellengenerator ausschalten“ auf 
Seite 45.

DE
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5.3.2 Unterlenker-Aufnahme rüsten

Am Rahmen unterhalb der Antriebswelle finden Sie außen die beiden Punkte der Dreipunkt-
aufnahme, die von den Unterlenkern des Traktors aufgenommen werden. Sie bestehen auf 
einem Vierkantrohr, das fest mit dem Rahmen des Zapfwellengenerators verschweißt ist, und 
einem in dieses eingeschobenen Wechselbolzen. Die Position des Wechselbolzens ist mittels 
Absteckbolzen fixiert, der seinerseits am unteren Ende durch einen Federstecker gesichert 
wird. Der Federstecker ist mittels Kette mit dem Absteckbolzen verbunden. 

Zwecks Kompatibilität zu Unterlenkern der Kategorie 2 und 3 sind die Bolzen an den beiden 
Enden des Wechselbolzens in unterschiedlichen Durchmessern ausgeführt:

 � Ø 28 mm für Unterlenkerkugel Kat. 2

 � Ø 37 mm für Unterlenkerkugel Kat. 3

INFO
Unterlenkerkugeln sind nicht im Lieferumfang enthalten.  
Für das Ankuppeln am Unterlenker können Sie Kugeln mit und ohne 
Fangschale verwenden. Kugeln mit Fangschale, die hier beispielhaft in den 
Abbildungen verwendet werden, erleichtern das Ankuppeln etwas, da die 
Fangschale als Einfädelhilfe dient. 

Die Anpassung an die Kategorie des Dreipunkt-Krafthebers am gewählten Fahrzeug erfolgt 
werkzeuglos durch einfaches Umstecken des Wechselbolzens: 

 ¨ Lösen Sie die Sicherung des Wechselbolzens:
 – Ziehen Sie den Federstecker aus dem Ende 

des Absteckbolzens.
 – Ziehen Sie den Absteckbolzen aus der 

Wechselbolzenaufnahme.

 ¨ Ziehen Sie den Wechselbolzen aus dem Vier-
kantrohr.

 ¨ Sofern vorhanden, nehmen Sie die montierte 
Kugel vom Bolzen ab:

 – Kugel mit Fangschale: Klappen Sie den Ring 
des Klappsteckers nach oben und ziehen 
Sie den Klappstecker heraus.

 – Kugel ohne Fangschale: Entfernen Sie den 
Absteckbolzen, der die Kugel sichert.

 – Ziehen Sie die Fangschale und die Kugel 
vom Bolzen ab.

 ¨ Drehen Sie den Wechselbolzen um und stecken 
Sie eine Kugel der neu benötigten Kategorie 
auf das zuvor nicht benutzte Bolzenende. 

 ¨ Stecken Sie den Weckselbolzen anschließend 
wieder in das Vierkantrohr am Rahmen. 

 ¨ Sichern Sie alle Verbindungen mittels Absteck-
bolzen, Federstecker und ggf. Klappstecker.
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5.3.3 Oberlenker-Aufnahme rüsten

Mittig über der Antriebswelle befindet sich am Rahmen die Aufnahme für den Oberlenker 
des Traktors. Sie besteht aus zwei hervorstehenden Halteblechen, die Bohrungen zur Auf-
nahme eines Stufenbolzens besitzen. Der Stufenbolzen wird in die Halterung eingeschoben 
und hinter dem zweiten Halteblech mit einem Federstecker fixiert. Der Federstecker ist durch 
eine Kette verliersicher mit dem Rahmen verbunden. 

Zwecks Kompatibilität zu Oberlenkern der Kategorie 2 und 3 sind die beiden Enden des 
Stufenbolzens in unterschiedlichen Durchmessern ausgeführt:

 � Ø 28 mm für Oberlenkerkugel Kat. 2

 � Ø 37 mm für Oberlenkerkugel Kat. 3

Unterlenkerkugeln sind nicht im Lieferumfang enthalten.  
Die Anpassung an die Kategorie des Dreipunkt-Krafthebers am gewählten Fahrzeug erfolgt 
werkzeuglos, indem der Stufenbolzen etwas weiter in die Halterung geschoben wird:

 ¨ Ziehen Sie den Federstecker aus der Bohrung des Stufenbolzens.

 ¨ Ziehen Sie den Stufenbolzen so weit aus der Halterung, dass Sie die Kugel auswechseln 
können. Die Kugel muss zwischen den beiden Halteblechen montiert werden, die somit 
auch als Fangeinrichtung für den Oberlenker fungieren. 

 ¨ Schieben Sie den Stufenbolzen bis zu dem 
Anschlag in die Halterung ein, den der Innen-
durchmesser der gewählten Kugel-Kategorie 
definiert.

 ¨ Sichern Sie den Stufenbolzen. Stecken Sie dazu 
den Federstecker in die Bohrung des dünneren 
Bozenendes, die dem Halteblech näher ist: 

 – Kat. 2: Fixierung in der ersten Bohrung (vom 
Bolzenende aus gesehen). 

 – Kat. 3: Fixierung in der zweiten Bohrung 
(vom Bolzenende aus gesehen). 

5.4 Zapfwellengenerator ankuppeln

ACHTUNG! 

Im Rahmen dieser Betriebsanleitung wird der technisch einwandfreie Zustand 
des Traktors für jeden Betrieb vorausgesetzt.  
Bei Fragen dazu oder Unstimmigkeiten wenden Sie sich bitte an den entspre-
chenden Hersteller oder an Ihren Fahrzeughändler.

 ¨ Stellen Sie den Traktor so auf, dass der Dreipunkt-Kraftheber zur Dreipunkt-Aufnahme 
des Zapfwellengenerators zeigt und die Höhen der drei Aufnahmepunkte zueinander 
passen.

 ¨ Lösen Sie die Feststellbremsen des Zapfwellengenerators und schieben Sie diesen soweit 
nach vorne, bis die Unterlenkerkugeln in den Haken der Unterlenker liegen.

 ¨ Stellen Sie dann den Oberlenker so ein, dass er die Oberlenkerkugel sicher aufnimmt.
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GEFAHR! 

Rotierende Maschinenteile 
Gefahr des Einzugs von Körperteilen
Führen Sie Arbeiten an der Zapfwelle nur durch, wenn diese gegen unbeab-
sichtigten Start gesichert ist.

 ¨ Schalten Sie den Traktor aus und ziehen Sie den Schlüssel ab.

 ¨ Verbinden Sie die Gelenkwelle mit der Zapf-
welle: 

 – Lösen Sie am Zapfwellengenerator die 
Sicherungskette und klappen Sie die 
Gelenkwelle herunter.

 – Stellen sie sicher, dass die Sicherungskette 
nicht in den Arbeitsbereich der Welle 
geraten kann. Verlegen Sie sie hinter der 
Oberlenkeraufnahme und hängen Sie sie an 
geeigneter Stelle ein. 

 – Ziehen Sie das freie Ende soweit wie nötig 
an die Zapfwelle heran und schieben Sie die 
Schutzglocke etwas zurück.

 – Drehen Sie die Wellenaufnahme, bis die beiden Profile aufeinander passen. 
 – Schieben Sie die Wellenaufnahme so weit auf die Zapfwelle, dass die Sperrklinke der 

Gelenkwelle in die Nut einrastet. 
 – Schieben Sie die Schutzglocke über die Verbindungsstelle und sichern Sie diese 

Position mit der Schutzkette gegen Verdrehung.

 ¨ Prüfen Sie alle Verbindungen auf ordnungsgemäßen Zustand und festen Sitz.  
Anschließen können Sie den Traktor wie gewohnt starten, um den Zapfwellengenerator 
anzuheben und zum Einsatzort zu transportieren. Achten Sie jedoch darauf, dass der 
Antrieb der Zapfwelle zunächst ausgeschaltet bleibt.

6 Betrieb 

6.1 Allgemeine Hinweise

6.1.1 Hinweise zur Erstinbetriebnahme

Für die Erstinbetriebnahme eines neuen Zapfwellengenerators gelten besondere Betriebsbe-
dingungen, die unbedingt einzuhalten sind:

 � Eventuell noch vorhandene Transport- und Verpackungsmittel müssen vor dem Start 
restlos entfernt werden. 

 � Sämtliche Bauteile müssen auf ordnungsgemäßen Zustand und festen Sitz überprüft 
und ggf. instandgesetzt werden. Erkannte Beschädigungen sollten zur Wahrung eventu-
eller Gewährleistungsansprüche vor der Behebung dokumentiert und umgehend dem 
Verkäufer gemeldet werden. 

Wenn diese Bedingungen erfüllt sind, sollte ein Probelauf zur Überprüfung von Funktion und 
Dichtheit erfolgen:
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 ¨ Nehmen Sie für den Probelauf alle Vorbereitungen und Einstellungen vor, die in den 
nachfolgenden Kapiteln als Startvorbereitung beschrieben sind. 

 ¨ Schließen Sie keinen Verbraucher an. Der Probelauf soll ohne Last erfolgen.

 ¨ Starten Sie den Zapfwellengenerator und lassen Sie ihn etwa10 min laufen. 

 ¨ Beobachten Sie den Zapfwellengenerator während des Probelaufs und achten Sie darauf, 
dass am Getriebe keine Leckage auftritt und dass sich ein gleichmäßiges Laufgeräusch 
einstellt. 

 ¨ Schalten Sie den Zapfwellengenerator aus und prüfen Sie am Schauglas den Füllstand 
des Getriebeöls.

 ¨ Sofern im Probelauf keine Mängel auftreten, setzen Sie den Zapfwellengenerator wie 
geplant ein.

6.1.2 Startbereitschaft prüfen
 ¨ Kontrollieren Sie vor der Abfahrt zum Einsatzort, ob der Traktor so ausgestattet ist, dass 

ein unterbrechungsfreier Betrieb möglich ist: 
 – Prüfen Sie, ob Sie alle Werkzeuge und Hilfsmittel mitführen, die Sie am Einsatzort 

benötigen könnten (z.B. Anschlusskabel, Zugkette für Kreuzerder, Ersatzfiltermatte).
 – Prüfen Sie, ob der Tankfüllstand für den geplanten Einsatz ausreicht.

 ¨ Überzeugen Sie sich vom ordnungsgemäßen Zustand des Zapfwellengenerators:
 – Achten Sie auf Beschädigungen und lose oder fehlende Teile.
 – Befreien Sie die Lüftungsschlitze des Gehäuses von Staub und Anhaftungen.
 – Vergewissern Sie sich, dass der Luftfilter vorhanden und in ordnungsgemäßem 

Zustand ist, siehe „7.2.3 Luftfilter reinigen und ersetzen“ auf Seite 51.
 – Prüfen Sie den Getriebeölstand und füllen Sie ggf. Getriebeöl nach, siehe „7.2.4 Getrie-

beöl prüfen und wechseln“ auf Seite 53.

 ¨ Stellen Sie am Einsatzort sicher, dass dieser für Aufstellung und Betrieb des Zapfwellen-
generators geeignet ist, siehe „4.2.1 Anforderungen an den Einsatzort“ auf Seite 31.

 ¨ Stellen Sie zunächst die fachgerechte Erdung des Zapfwellengenerators sicher, siehe 
„4.2.2 Zapfwellengenerator erden“ auf Seite 33.

 ¨ Stellen Sie sicher, dass während des Betriebs keine Gegenstände (Putztuch, Werkzeug 
etc.) auf dem Zapfwellengenerator liegen.

6.2 Zapfwellengenerator starten

Zum Starten des ordnungsgemäß angekuppelten Zapfwellengenerators wird die Einhaltung 
der folgenden Reihenfolge empfohlen:

 � Traktor starten und Nebenabtrieb einschalten 

 � Drehzahl des Nebenabtriebs einstellen (ohne Last)

 � Betriebsart einstellen

 � Bei Auswahl Direktbetrieb: Isolationsüberwachung testen 

 � Verbraucher anschließen

 ¨ Beachten Sie dazu die ausführlichen Hinweise in den folgenden Kapiteln.

 ¨ Vergewissern Sie sich, dass beim Start kein Verbraucher angeschlossen ist. Starten Sie 
den Zapfwellengenerator stets ohne Last.
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6.2.1 Drehzahl einstellen
 ¨ Starten Sie den Traktor wie gewohnt.

 ¨ Schalten Sie den Antrieb der Zapfwelle ein.

 ¨ Stellen Sie die für den Betrieb des Zapfwellengenerators benötigte Drehzahl ein: 
 – Wählen Sie eine Nenndrehzahl von etwa 

420-440 U / min.
 – Beobachten Sie die drei Kontrolllampen am 

Schaltkasten des Zapfwellengenerators. 
Die Drehzahl ist korrekt eingestellt, wenn 
die grüne Kontroll lampe (=) leuchtet, siehe 
„3.5.5 Drehzahlüberwachung“ auf Seite 25. 

 ¨ Rufen Sie zur Kontrolle die Frequenzanzeige 
am Display des Zapfwellengenerators auf, 
siehe „3.5.4 Messwertanzeige und Betriebsstun-
denzähler“ auf Seite 23. Diese sollte für alle 
drei Phasen Werte im Bereich von 48 – 52 Hz 
anzeigen.

6.2.2 Betriebsart wählen 
 ¨ Wählen Sie am Betriebsartenschalter des Zapf-

wellengenerators die gewünschte Betriebsart: 
 – Wählen Sie Stellung I, um Verbraucher zu 

versorgen, die direkt an die Steckdosen 
des Zapfwellengenerators angeschlossen 
sind. Beachten Sie die Hinweise im Kapitel 
„3.5.1.1 Direktbetrieb (IT-Netz)“ auf Seite 20. 

 – Wählen Sie Stellung 2, um Ersatzstrom in ein 
Gebäude oder eine ortsfeste Anlage einzu-
speisen. Beachten Sie die Hinweise im Kapitel 
„3.5.1.2 Einspeisebetrieb (TT-Netz)“ auf Seite 20.

6.2.3 Isolationsschutzschaltung testen

(Nur erforderlich für die Betriebsart Direktbetrieb. Im Einspeisebetrieb sind die Taster ohne Funktion.)

Vor jedem Einsatz im Direktbetrieb müssen Sie die Wirksamkeit der Isolationsüberwachung 
sicherstellen. Dazu dient ein einfacher Test mit den beiden Tastern neben dem Display: 

ISO Mit dem oberen Taster wird der ISO-Test gestartet. Er ist als Leuchtdrucktaster 
ausgeführt, um durch ein gelbes Leuchten melden zu können, wenn sich der 
Zapfwellengenerator im Testmodus befindet. 
Leuchtet der obere Taster während des Betriebs gelb auf, liegt ein ISO-Fehler vor, 
dessen Ursache zunächst behoben werden muss.
Der untere Taster dient dazu, den ISO-Test zu beenden und die Betriebsbereit-
schaft wiederherzustellen.
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 ¨ Drücken und halten Sie den oberen Taster, bis 
sich folgende Zustände einstellen: 

 – Der obere Taster leuchtet gelb. 
 – Die Hauptsicherung wird abgeschaltet 

(Sicherungen Nr. 6, siehe „3.5.3 Sicherungs-
automaten“ auf Seite 22). L1

L2

L3

Hz

MFA 2001

PROGRAMM

OPT

EIN

520
520

520

GEFAHR! 

Stromschlag  
Gefahr ernsthafter Verletzungen mit Todesfolge 
Wenn sich diese Zustände nicht einstellen, ist die Isolationsüberwachung nicht 
wirksam und der Test fehlgeschlagen. Gehen Sie in diesem Fall wie folgt vor:

 ¨ Betätigen Sie den oberen Taster erneut, um eine Fehlbedienung auszu-
schließen. 

 ¨ Brechen Sie die Inbetriebnahme ab, wenn die Hauptsicherung weiterhin 
nicht abgeschaltet wird.

 ¨ Nehmen Sie den Zapfwellengenerator erst wieder in Betrieb, wenn der 
Fehler von einer autorisierten Elektrofachkraft behoben und die Wirksam-
keit der Isolationsüberwachung wiederhergestellt wurde.

Um die Bereitschaft für den Direktbetrieb wieder-
herzustellen, müssen Sie den Test ordnungsgemäß 
beenden:

 ¨ Drücken und halten Sie den unteren Taster, bis 
das gelbe Leuchten des oberen Tasters erlischt. 

 ¨ Öffnen Sie den rechten Verteilerkasten, siehe 
„3.5.3.2 Verteilerkasten öffnen“ auf Seite 23 

 ¨ Schalten Sie die Hauptsicherung wieder ein.

L1

L2

L3

Hz

MFA 2001

PROGRAMM

OPT

EIN

520
520

520

6.3 Verbraucher anschließen
ACHTUNG! 

Der Anschluss von Verbrauchern ist auch bei laufendem Zapfwellengenerator 
zulässig. Beim Einstecken in die Steckdose muss der jeweilige Verbraucher 
aber unbedingt ausgeschaltet sein.

Beim Anschluss der Verbraucher sind die nachfolgend aufgeführten Kriterien zu beachten. Je 
nach gewählter Betriebsart sind unterschiedliche Vorgehensweisen zu beachten. 

 ¨ Prüfen Sie den elektrischen Anschluss:
 – Die Gesamtlast der elektrischen Verbraucher (bzw. des zu versorgenden Gebäudes) darf 

die Nennleistung des Zapfwellengenerators nicht überschreiten. Vergleichen Sie die 
technischen Daten der Verbraucher (z. B. Angaben auf dem Typenschild) mit den Leis-
tungswerten Ihres Zapfwellengenerators, siehe „8.1 Technische Daten“ auf Seite 58. 
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Einspeisebetrieb:
 – Die Ausrüstung der Einspeisestelle muss einen Notstromumschalter besitzen und 

sollte eine Schutzabsicherung über die Gebäudeinstallation gewährleisten, siehe 
„4.2.3 Einspeisebetrieb: Notwendige Gebäudeausrüstung“ auf Seite 34.

 ¨ Prüfen Sie Eignung und Zustand der Zuleitungen: 
 – Die maximal zulässigen Leitungslängen sind einzuhalten, siehe „3.5.8 Elektrischer 

Anschluss“ auf Seite 27.
 – Die Zuleitungen dürfen keine Beschädigungen aufweisen.
 – Alle Zuleitungen müssen stolpersicher und je nach Einsatzort auch überfahrsicher 

verlegt sein.
 – Alle Zuleitungen müssen so geführt sein, dass im Betrieb keine Beschädigungen 

durch heiße Oberflächen, scharfe Kanten o. Ä. auftreten können. 

Einspeisebetrieb:
 – Unter Zuleitungen sind hier sämtliche Leitungen und Einrichtungen der Gebäude-

versorgung zu verstehen, die mit der Einspeisestelle verbunden sind. Daher muss die 
Erstinbetriebnahme jeder Einspeisestelle zwingend durch eine autorisierte Elektro-
fachkraft erfolgen, welche die Eignung der Gebäudeausstattung prüfen und ggf. 
durch geeignete Schutzmaßnahmen sicherstellen kann.

 ¨ Nach dem Start des Zapfwellengenerators können Sie die Verbraucher anschließen:

Direktbetrieb:
 – Stellen Sie sicher, dass die Verbraucher ausgeschaltet sind. 
 – Schließen Sie die Zuleitungen der Verbraucher direkt an die Steckdosen des Zapfwel-

lengenerators an. Bei Bedarf verwenden Sie ein geeignetes Verlängerungskabel. 
 – Nehmen Sie die Verbraucher wie gewohnt in Betrieb.

Einspeisebetrieb:
 – Stellen Sie sicher, dass der Notstromumschalter noch nicht auf Notstrombetrieb 

geschaltet ist.
 – Schließen Sie das Einspeisekabel an den Zapfwellengenerator an.
 – Schalten Sie die Einspeisestelle auf Notstrombetrieb um. 
 – Prüfen Sie die Versorgung im Gebäude und betreiben Sie die im Gebäude ange-

schlossenen Verbraucher wie gewohnt. 

INFO
Sobald Sie angeschlossene Verbraucher ein- oder ausschalten, ändert sich das 
Laufgeräusch etwas, da die jeweils anliegende Last eine Leistungsanpassung 
des Traktormotors fordert. Dies ist normal, sofern die Änderung zur Anforde-
rung der Verbraucher passt und das Laufgeräusch selbst gleichmäßig bleibt.
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6.4 Laufenden Betrieb überwachen

ACHTUNG! 

Im Lastbetrieb darf die anfangs eingestellte Drehzahl nicht verändert werden. 
Ein Nachregeln kann eine Überlastung des Generators bewirken.

Während der Zapfwellengenerator läuft, besteht in der Regel kein weiterer Handlungsbedarf. 
Dennoch sollten Sie sich in regelmäßigen Intervallen vergewissern, ob der Betrieb ordnungs-
gemäß erfolgt. Dazu zählen z. B. folgende Kontrollen:

 ¨ Prüfen Sie am laufenden Zapfwellengenerator regelmäßig, ob folgende Kriterien erfüllt 
sind.

 – Der Zapfwellengenerator steht sicher an seinem Aufstellort. Der Aufstellort ist gut 
belüftet.

 – An Gehäuse und Komponenten sind keine Beschädigungen erkennbar. Der Anschluss 
der Erdung ist nicht beschädigt.

 – Der Motor des Traktors läuft gleichmäßig; das Laufgeräusch des Generatorgetriebes 
ist für die aktuelle Last normal. 

 – Die Kontroll lampen am Zapfwellengenerator und die am Display angezeigten Leis-
tungswerte signalisieren einen normalen Betriebsverlauf.

 ¨ Schalten Sie den Zapfwellengenerator sofort aus, wenn einer dieser Punkte nicht erfüllt 
ist, und nehmen Sie ihn erst nach Behebung des Mangels wieder in Betrieb.

INFO
Die Drehzahlüberwachung löst sofort aus, wenn im Betrieb z. B. durch abrupte 
Lastwechsel oder Lastschwankungen eine zu große Drehzahländerung auftritt, 
siehe „3.5.5 Drehzahlüberwachung“ auf Seite 25. Der sofortige Lastabwurf 
verhindert eine Schädigung der angeschlossenen Verbraucher. 

 ¨ Setzen Sie den Betrieb erst fort, wenn Sie die Ursache der Lastschwankun-
gen ermittelt und beseitigt haben.

6.5 Betrieb beenden

6.5.1 Zapfwellengenerator ausschalten

Durch eine kurze Nachlaufphase stellen Sie sicher, dass der Zapfwellengenerator nach 
Gebrauch ausreichend gekühlt wird. Daher sollten Sie beim Ausschalten des Zapfwellenge-
nerators folgende Reihenfolge beachten:

 ¨ Trennen Sie den Zapfwellengenerator zunächst von der Last:

Direktbetrieb:
 – Schalten Sie die elektrischen Verbraucher aus.
 – Trennen Sie die Zuleitungen von den Steckdosen des Zapfwellengenerators.

Einspeisebetrieb:
 – Sobald das Stromversorgungsnetz wieder verfügbar ist, schalten Sie die Einspeise-

stelle zurück auf Normalbetrieb.
 – Trennen Sie das Einspeisekabel vom Zapfwellengenerator.
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 ¨ Lassen Sie die Zapfwelle des Traktors noch ca. 1 min ohne elektri-
sche Last weiterlaufen, um eine optimale Kühlung des Generators 
zu gewährleisten.

 ¨ Schalten Sie den Hauptschalter des Zapfwellengenerators in die 
Stellung 0.

 ¨ Schalten Sie den Antrieb der Zapfwelle ab bzw. den Traktor aus.

 ¨ Ggf. ziehen Sie den Kreuzerder aus dem Boden und befestigen diesen und das Erdungs-
kabel in den vorgesehenen Halterungen, siehe „4.2.2 Zapfwellengenerator erden“ auf 
Seite 33. 

 ¨ Bei Bedarf können Sie den Zapfwellengenerator nun mit dem Traktor zum Lagerort 
transportieren, siehe „4.1.4 Transport im angekuppelten Zustand“ auf Seite 30. 

 ¨ Kuppeln Sie den Zapfwellengenerator vom 
Traktor ab und sichern Sie alle Befestigungsmit-
tel der Dreipunktaufnahme ordnungsgemäß, 
siehe „5.3 Zapfwellengenerator vorbereiten“ auf 
Seite 37.

 ¨ Die vom Traktor abgekuppelte Gelenkwelle 
kann zur Lagerung am Zapfwellengenerator 
verbleiben:

 – Klappen Sie die Gelenkwelle nach oben.
 – Verwenden Sie die Sicherungskette, die 

oben am Rahmen befestigt ist, um die 
Gelenkwelle in dieser Position zu arretieren.

6.5.2 Zapfwellengenerator reinigen

Um den Zapfwellengenerator stets betriebsbereit zu halten, sollten Sie diesen nach jedem 
Gebrauch reinigen und auf Beschädigungen überprüfen. Festgestellte Mängel müssen 
umgehend behoben und die nachfolgend beschriebenen Reinigungs- und Wartungsmaß-
nahmen regelmäßig ausgeführt werden. 

GEFAHR! 

Rotierende Maschinenteile, heiße Bauteile 
Gefahr des Einzugs von Körperteilen und Verbrennungsgefahr
Führen Sie die nachfolgend beschriebenen Arbeiten nur durch, wenn der 
Traktor ausgeschaltet oder abgekuppelt ist und der Zapfwellengenerator 
genügend Zeit zum Abkühlen hatte. 

ACHTUNG! 

Der Einsatz folgender Hilfsmittel ist für Reinigungsarbeiten nicht zulässig:

 � Metallische Werkzeuge wie Drahtbürsten und Schraubendreher können 
Kratzer und gröbere Schäden verursachen.

 � Aggressive und lösemittelhaltige Reinigungsmittel können zu Schäden an 
Lack und Kunststoffteilen führen.
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 � Druckluftgeräte und Hochdruckreiniger können durch hohen Druck 
Dichtungen überwinden und die Befestigung einzelner Komponenten 
beeinträchtigen.

Die Nichtbeachtung von Pflege- und Wartungshinweisen kann im Schadensfall 
zum Erlöschen von Garantieansprüchen führen.

Führen Sie folgende Reinigungsmaßnahmen nach jedem Gebrauch durch:

 ¨ Achten Sie darauf, dass alle Steckdosen und die Verteilerkästen ordnungsgemäß ver-
schlossen sind.

 ¨ Entfernen Sie Staub und grobe Verschmutzungen von allen Komponenten: 
 – Verwenden Sie zur Reinigung nur einfache Hilfsmittel wie Handfeger oder Putztuch. 
 – Befreien Sie insbesondere die Lüftungsschlitze an der Tür der Gebläsekühlung von 

Staub und Anhaftungen.
 – Bei Bedarf spülen Sie Verschmutzungen mittels Schlauch und klarem Wasser ab. 

Vermeiden Sie es jedoch, längerfristig mit kräftigem Wasserstrahl auf die elektrischen 
Komponenten zu zielen (Schaltkasten, Verteilerkästen, Schalter, Steckdosen etc.).

 – Beachten Sie zusätzlich die Hinweise zur Reinigung einzelner Bauteile im Kapitel 
„7 Wartung“ auf Seite 48

 ¨ Achten Sie bei der Reinigung auf Beschädigungen:
 – Reparieren Sie kleinere Mängel fachgerecht.
 – Nehmen Sie bei Lackschäden geeignete Rostschutzmaßnahmen vor.
 – Wenden Sie sich im Zweifelsfall an eine autorisierte Fachwerkstatt und lassen Sie 

defekte Bauteile umgehend durch Originalersatzteile ersetzen, siehe „8.2 Kundenser-
vice“ auf Seite 59.

 ¨ Nach längerem Einsatz sollten Sie abschließend den Füllstand des Getriebeöls prüfen, 
siehe „7.2.4.1 Füllstand prüfen“ auf Seite 54.

6.5.3 Zapfwellengenerator lagern

Für eine sachgerechte Lagerung muss der Lagerort folgende Kriterien erfüllen:

 � Der Lagerort muss staubgeschützt, trocken und auf das Gewicht des Zapfwellengenera-
tors ausgelegt sein. 

 � Der Zapfwellengenerator muss vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt sein.

Nehmen Sie folgende Maßnahmen vor, um den Zapfwellengenerator auch bei längerer 
Einlagerung in einem betriebsbereiten Zustand zu erhalten: 

 ¨ Reinigen Sie den Zapfwellengenerator gründlich, siehe „6.5.2 Zapfwellengenerator reini-
gen“ auf Seite 46.

 ¨ Wenn Sie den Zapfwellengenerator längerfristig nicht benötigen, sollten Sie ein geeigne-
tes Konservierungsmittel verwenden, um die Oberflächen von Gehäuse und Bauteilen zu 
schützen.

 ¨ Stellen Sie den Zapfwellengenerator am Lagerort auf und betätigen Sie die Feststell-
bremsen an beiden Lenkrollen.

 ¨ Verwenden Sie eine luftdurchlässige Abdeckung, um den Zapfwellengenerator vor 
Staubablagerungen zu schützen. 

 ¨ Überprüfen Sie den Allgemeinzustand des Zapfwellengenerators am Lagerort regel-
mäßig, spätestens halbjährlich. 
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7 Wartung

GEFAHR! 

Rotierende Maschinenteile, heiße Bauteile 
Gefahr des Einzugs von Körperteilen und Verbrennungsgefahr
Führen Sie die nachfolgend beschriebenen Arbeiten nur durch, wenn der 
Traktor ausgeschaltet oder abgekuppelt ist und der Zapfwellengenerator 
genügend Zeit zum Abkühlen hatte. 

ACHTUNG! 

Die Nichtbeachtung folgender Kriterien kann zum Haftungsausschluss und 
zum Verlust etwaiger Garantieansprüche führen:

 ¨ Führen Sie nur die hier beschriebenen Arbeiten selbst aus. Alle übrigen 
Wartungsarbeiten und Reparaturen müssen von einer auto risierten 
Fachwerkstatt ausgeführt werden. Diese ist in der Regel auch berechtigt 
und in der Lage, eine vollständige Inspektion durchzuführen, optionale 
Sonderausrüstung ordnungsgemäß einzubauen und ggf. Wartungsarbei-
ten mittels erforderlicher Prüfprotokolle zu dokumentieren. 

 ¨ Öffnen Sie niemals den Schaltkasten und nehmen Sie keine Änderungen 
an den elektrischen Komponenten und Schutzeinrichtungen vor.

 ¨ Verwenden Sie ausschließlich Original-Zubehör und Original-Ersatzteile, 
die für Ihren Zapfwellengenerator geeignet sind.

 ¨ Wenden Sie sich bei allen Unsicherheiten und Fragen an Ihren Fachhändler, 
bevor Sie falsche Arbeiten ausführen. Unterstützung erhalten Sie auch 
durch unseren Kundendienst, siehe „8.2 Kundenservice“ auf Seite 59.

7.1 Wartungsintervalle

ACHTUNG! 

Für einen dauerhaft einwandfreien und betriebssicheren Zustand 
Ihres Zapfwellengenerators ist es wichtig, die nachfolgend genann-
ten Wartungsintervalle einzuhalten. Die Nichtbeachtung kann zum 
Haftungsausschluss und zum Verlust etwaiger Garantieansprüche führen.
Die angegebenen Wartungsintervalle sind Richtwerte für normale Betriebsbe-
dingungen. Bei häufigem Einsatz unter Volllast oder in staubiger Umgebung 
sollten Sie kürzere Intervalle für Ihren Zapfwellengenerator wählen.

Bei jedem Gebrauch
 ¨ Nehmen Sie den Zapfwellengenerator nur in Betrieb, wenn die in Kapitel „6.1.2 Startbe-

reitschaft prüfen“ auf Seite 41 genannten Kriterien erfüllt sind. Beheben Sie festgestellte 
Mängel umgehend.

 ¨ Prüfen Sie den Zustand aller elektrischen Betriebsmittel, die Sie an dem Zapfwellengene-
rator einsetzen möchten. Ersetzen Sie diese umgehend, wenn Sie Beschädigungen oder 
andere Abweichungen vom ordnungsgemäßen Zustand feststellen. 

 ¨ Der Zapfwellengenerator selbst ist wartungsfrei ausgelegt. Achten Sie jedoch auf verän-
derte Laufgeräusche und die ordnungsgemäße Funktion des Lüfters.
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 ¨ Reinigen Sie den Zapfwellengenerator nach jedem Einsatz, siehe „6.5.2 Zapfwellengenera-
tor reinigen“ auf Seite 46.

Einlaufphase

Als Einlaufphase gelten etwa die ersten 50 Betriebsstunden des Zapfwellengenerators, um 
etwaiges Fehlverhalten des Getriebes frühzeitig erkennen zu können. In dieser Zeit sollten 
Sie auf einen möglichst schonenden Betrieb achten, kombiniert mit kürzeren Prüf- und 
Wartungsintervallen: 

 ¨ Vermeiden Sie den Betrieb unter Volllast.

 ¨ Kontrollieren Sie nach spätestens 8 Betriebsstunden den Getriebeölstand, siehe „7.2.4 Ge-
triebeöl prüfen und wechseln“ auf Seite 53. 

 ¨ Führen Sie nach 50 Betriebsstunden den ersten Wechsel des Getriebeöls durch, spätes-
tens jedoch nach einem Monat. 

 ¨ Nach etwa 100 Betriebsstunden sollte die erste Inspektion des Zapfwellengenerators 
erfolgen, um eventuelle Verschleißerscheinungen frühzeitig erkennen und beheben zu 
können.

Regelmäßige Wartung

Die regelmäßige Wartung des Zapfwellengenerators sollte bei normalem Gebrauch nach 
jeweils 1500 Betriebsstunden bzw. einmal pro Jahr erfolgen. 

Je nach Einsatzhäufigkeit, Umgebungsbedingungen und Wichtigkeit der Betriebsbereit-
schaft kann jedoch auch die Wahl kürzerer Wartungsintervalle zu empfehlen sein. Wichtig 
ist in jedem Fall, dass Sie den Zapfwellengenerator regelmäßig reinigen und dessen techni-
schen Gesamtzustand im Blick behalten. 

 ¨ Führen Sie folgende Wartungsarbeiten in regelmäßigen Abständen aus:
 – Filtermatte des Luftfilters reinigen oder austauschen, siehe „7.2.3 Luftfilter reinigen und 

ersetzen“ auf Seite 51. 
 – Getriebeöl kontrollieren und ggf. auffüllen, siehe „7.2.4 Getriebeöl prüfen und wech-

seln“ auf Seite 53. Wechseln Sie das Getriebeöl nach jeweils 1500 Betriebsstunden 
bzw. einmal pro Jahr.

 – Kreuzerder und Erdungskabel sowie alle zugehörigen Befestigungsmittel auf Voll-
ständigkeit und Beschädigungen prüfen.

 – Stufenbolzen und Wechselbolzen der Dreipunktaufnahme sowie alle Absteckbolzen 
und Federstecker auf Vollständigkeit und Verschleiß prüfen.

 ¨ Beheben Sie festgestellte Mängel umgehend.

Inspektion

Bei normalem Gebrauch ist einmal pro Jahr eine Inspektion durch eine Elektrofachkraft 
durchzuführen:

 ¨ Geben Sie den Zapfwellengenerator an eine autorisierte Fachwerkstatt, welche die 
Inspektion ordnungsgemäß durchführen kann.

Im Rahmen der ordnungsgemäßen Inspektion werden mindestens folgende Prüfungen und 
gegebenenfalls entsprechende Instandsetzungsarbeiten ausgeführt:

 � Überprüfung und Behebung von Verschleißerscheinungen an sicherheits- und 
funktionsrelevanten Bauteilen wie Kabeln, elektrischen Anschlüssen und Befestigungen.
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 � Überprüfung aller kühlungsrelevanten Bauteile auf Sauberkeit und Funktion, ggf. Behe-
bung von Hindernissen in der Strömungsführung, Lagerschäden etc.

 � Prüfung des Generators auf abnormale Laufgeräusche oder Vibrationen.

 � Messung aller Betriebsdaten und Abgleich mit den Prüfvorschriften des Herstellers, ggf. 
Neueinstellung abweichender Parameter.

7.2 Wartungsarbeiten

7.2.1 Tür der Gebläsekühlung bedienen und einstellen
Über die Tür zur Gebläsekühlung erhalten Sie 
Zugang zum Erdungskabel, zum Luftfilter und zum 
Schutzgitter des Lüfters. 

 ¨ Entriegeln Sie die Federsicherung des Spann-
verschlusses und klappen Sie den Bügel etwas 
auf. 

 ¨ Lösen Sie den Haken des Spannverschlusses 
von der Öse an der Tür und klappen Sie Haken 
und Bügel an das Gehäuse. 

 ¨ Schwenken Sie die Tür der Gebläsekühlung 
vollständig auf.

ACHTUNG! 

 ¨ Starten Sie den Zapfwellengenerator niemals, wenn die Tür der Gebläse-
kühlung geöffnet oder kein Luftfilter eingesetzt ist. Der Eintrag von Staub-
partikeln führt zu einem erhöhten Verschleiß durch Schleifwirkung.

 ¨ Für eine ordnungsgemäße Durchströmung des Luftfilters müssen Sie beim 
Schließen der Tür darauf achten, dass folgende Kriterien erfüllt sind:

 – Das Erdungskabel ist komplett auf die Halterung gewickelt. 
 – Die Türdichtung liegt flächenbündig am Gehäuse an.

Achten Sie beim Schließen darauf, dass der Spannverschluss ordnungsgemäß verriegelt ist:
 ¨ Hängen Sie den Haken des Spannverschlusses 

in die Öse an der Tür ein.

 ¨ Legen Sie den Bügel des Spannverschlusses mit 
etwas Druck so weit um, dass die Federsiche-
rung einrastet.

 ¨ Prüfen Sie, ob die Spannung der geschlossenen 
Tür für einen luftdichten Verschluss ausreicht. 
Bei Bedarf justieren Sie die Türspannung:

 – Öffnen Sie den Spannverschluss.
 – Drehen Sie den Haken z. B. je eine Umdre-

hung weiter in die Verschraubung hinein, 
um die Türspannung zu erhöhen. 
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7.2.2 Schutzgitter der Gebläsekühlung reinigen

GEFAHR!

Rotierende Maschinenteile 
Gefahr der Handverletzung oder des Einzugs von Körperteilen

 ¨ Führen Sie die nachfolgend beschriebenen Arbeiten nur durch, 
wenn Traktor und Zapfwellengenerator ausgeschaltet sind.

Häufiger Betrieb in staubiger Umgebung kann zu 
Schmutzanhaftungen am Schutzgitter des Lüfters 
führen. Gleiches gilt auch für das Abluftgitter an 
der Unterseite des Zapfwellengenerators: 

 ¨ Öffnen Sie die Tür der Gebläsekühlung.

 ¨ Verwenden Sie einen Handfeger, um die Stäbe 
der Zu- und Abluftgitter von Staub zu befreien. 

 ¨ Bei Bedarf entfernen Sie Schmutzanhaftungen 
mit Hilfe eines feuchten Schwamms. 

7.2.3 Luftfilter reinigen und ersetzen

Der Luftfilter ist in die Innenseite der Tür zur Gebläsekühlung eingebaut. Indem er die an-
gesaugte Luft filtert und grobe Partikel zurückhält, schützt er den Generator gegen Staub 
und Verschmutzungen. Er muss in regelmäßigen Abständen geprüft und gereinigt werden, 
um seine Funktion ordnungsgemäß erfüllen zu können. 

In die Filterkammer ist eine Filtermatte eingesetzt, die mittels Schutzgitter befestigt ist. Zur 
Reinigung wird das Schutzgitter entnommen und nach Bedarf die Filtermatte gereinigt oder 
ausgetauscht.

GEFAHR!

Filterstäube  
Gefahr des Staubeintrags in Atemwege und Augen

Die Arbeit mit stark verschmutzten Filtermatten kann zu einer er-
höhten Staubbelastung führen.

 ¨ Tragen Sie Ihre persönliche Schutzausrüstung. 

ACHTUNG! 

Die Filtermatte kann bei Bedarf im laufenden Betrieb werkzeuglos ausgebaut 
und gereinigt oder ersetzt werden. Diese Möglichkeit sollten Sie jedoch nur in 
Ausnahmefällen nutzen, um den Eintrag von Staubpartikeln und Fremdstoffen 
in die Gebläsekühlung zu vermeiden. 
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INFO
Hinweise zur Funktion des Spannverschlusses, der die Tür zur Gebläsekühlung 
sicher verschließt, finden Sie im Kapitel „7.2.1 Tür der Gebläsekühlung bedienen 
und einstellen“ auf Seite 50.
Hinweise zu Material und Abmessungen der Filtermatte finden Sie im Kapitel 
„8.1 Technische Daten“ auf Seite 58. 

7.2.3.1 Filtermatte ausbauen

 ¨ Öffnen Sie die Tür zur Gebläsekühlung. 

 ¨ Lösen Sie die Flügelmutter am unteren Rand 
des Luftfilters. 

 ¨ Drehen Sie das Halteblech so, dass dessen Falz 
nicht mehr am Schutzgitter anliegt. 

 ¨ Entnehmen Sie das Schutzgitter mit der 
Filtermatte: 

 – Greifen Sie mit beiden Händen in das 
Schutzgitter.

 – Ziehen Sie das Schutzgitter mit etwas Kraft 
aus der Filterkammer. 

 ¨ Bei Bedarf verwenden Sie einen Handfeger, um die Innenseite der Tür, die Filterkammer 
und die Türdichtung zu reinigen. 

7.2.3.2 Filtermatte reinigen

Die Filtermatte ist in die Blechfalze an der Innenseite des Schutzgitters eingelegt. 
 ¨ Ziehen Sie die Filtermatte vorsichtig vom 

Schutzgitter ab. 

 ¨ Prüfen Sie das Gewebe der Filtermatte auf 
Beschädigungen. Ersetzen Sie eine beschädigte 
Filtermatte umgehend.

 ¨ Reinigen Sie die Filtermatte durch Ausklopfen 
und Absaugen. Bei Bedarf können Sie die 
Filtermatte mit klarem Wasser auswaschen 
(max. 40 °C, keine Reinigungsmittel). 

ACHTUNG! 

Da die Nassreinigung zu einer Verfilzung der Filtermatte führt, darf diese 
maximal zweimal ausgeführt werden. Anschließend ist der Austausch der 
Filtermatte zwingend erforderlich. 

 ¨ Entsorgen Sie verbrauchte Filtermatten gemäß den vor Ort geltenden Bestimmungen. 
Beachten Sie dazu auch die Hinweise im Kapitel „7.4 Entsorgung“ auf Seite 57.

 ¨ Lassen Sie die Filtermatte ggf. vollständig trocknen, bevor Sie diese wieder einsetzen.
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 ¨ Setzen Sie die gereinigte bzw. neue Filtermatte in das Schutzgitter ein:
 – Schieben Sie die Filtermatte mit den beiden langen Seitenrändern unter die Blech-

falze des Schutzgitters. 
 – Achten Sie darauf, dass Sie das Gewebe dabei nicht verdrehen oder quetschen.

7.2.3.3 Filtermatte einbauen

 ¨ Setzen Sie das Schutzgitter mit der Filtermatte wieder in die Filterkammer ein: 
 – Setzen Sie das Schutzgitter am oberen Rand der Filterkammer an.
 – Drücken Sie das Schutzgitter mit etwas Kraft in die Filterkammer hinein.

 ¨ Sichern Sie das Schutzgitter mit dem Halteblech:
 – Drehen Sie das Halteblech so, dass der Falz bündig an der Filterkassette anliegt.
 – Ziehen Sie das Halteblech mit der Flügelmutter fest an.

7.2.4 Getriebeöl prüfen und wechseln

Vor jeder Inbetriebnahme muss der Füllstand des Getriebeöls kontrolliert und bei Bedarf 
umgehend aufgefüllt werden. 

GEFAHR!

Heiße Betriebsstoffe, heiße Bauteile 
Verbrennungsgefahr oder Gefahr des Verbrühens von Körperteilen

 ¨ Warten Sie mit dem Ablassen von Getriebeöl stets, bis der Zapf-
wellengenerator hinreichend abgekühlt ist. 

 ¨ Tragen Sie Ihre persönliche Schutzausrüstung. 
 ¨ Verwenden Sie eine Auffangwanne oder eine öldichte Unterlage, 

um evtl. auslaufendes Getriebeöl rechtzeitig auffangen zu können.

ACHTUNG! 

Ungeeignetes, verunreinigtes bzw. nicht zugelassenes Getriebeöl kann den 
Zapfwellengenerator schädigen und dessen Lebensdauer reduzieren. Die Nicht-
einhaltung der Herstellerempfehlung führt generell zum Haftungsausschluss. 

 ¨ Wechseln Sie das Getriebeöl stets innerhalb der angegebenen Wartungs-
intervalle. 

 ¨ Entsorgen Sie verunreinigtes oder verbrauchtes Getriebeöl gemäß den vor 
Ort geltenden gesetzlichen Bestimmungen. Beachten Sie dazu auch die 
Hinweise im Kapitel „7.4 Entsorgung“ auf Seite 57.

INFO
Beim Getriebeölwechsel sollte das Getriebe noch etwas Restwärme besitzen. 
Die dadurch höhere Fließfähigkeit erleichtert das Ablassen des Getriebeöls.
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7.2.4.1 Füllstand prüfen

ACHTUNG! 

Erstinbetriebnahme 
Während der Einlaufphase (ca. 50 Betriebsstunden) sollten Sie den Füllstand 
des Getriebeöls einmal täglich prüfen, um ein etwaiges Fehlverhalten des 
Getriebes frühzeitig erkennen zu können. Anschließend muss ein Wechsel des 
Getriebeöls erfolgen.

Den Füllstand des Getriebeöls prüfen Sie mit Hilfe des Schauglases am Getriebe: 

 � 20000 ED-S /ZWG IP45 und 30000 ED-S /ZWG IP45 
Das Schauglas befindet sich vorne am Getriebe, neben der Antriebswelle.

 � 40000 ED-S /ZWG IP45 und 60000 ED-S /ZWG IP45 
Das Schauglas befindet sich seitlich am Getriebe; eine Bohrung rechts im Rahmen 
erleichtert die Kontrolle.

 ¨ Achten Sie darauf, dass der Zapfwellengenerator waagerecht auf ebenem Boden steht.

 ¨ Prüfen Sie den Füllstand am Schauglas und führen Sie abhängig vom Prüfergebnis einen 
der folgenden Schritte aus:

 – Füllstand optimal:  
Das Schauglas ist voll ständig mit Getriebeöl 
gefüllt, auch am oberen Rand ist keine Luft-
blase zu sehen.  
Es besteht kein weiterer Handlungsbedarf.

 – Füllstand zu niedrig:  
Im Schauglas ist kein Getriebeöl zu sehen 
oder das Getriebeöl ist am Schauglas als 
Füllstandslinie zu erkennen. 
Füllen Sie Getriebeöl nach, bis im Schau glas 
keine Luftblase mehr zu sehen ist. 

ACHTUNG! 

Die maximale Getriebeölmenge beträgt 0,95 Liter. Zu viel Getriebeöl kann im 
Betrieb zu einem Überschäumen an der Entlüftungsschraube führen. 

 ¨ Lassen Sie überschüssiges Getriebeöl umgehend ab.

7.2.4.2 Getriebeöl ablassen

Die Ölablassschraube finden Sie an der Unterseite des Getriebegehäuses: 

 ¨ Stellen Sie einen flachen Auffangbehälter unter den Ölablass. Dieser muss eine Ölmenge 
von mindestens 0,95 Litern vollständig aufnehmen können.

 ¨ Lösen und entfernen Sie die Ölablassschraube und den Kupferdichtring.

 ¨ Ersetzen Sie den Kupferdichtring möglichst bei jedem Getriebeölwechsel, um eine 
optimale Dichtwirkung sicherzustellen.

 ¨ Warten Sie, bis das Öl vollständig in den Auffangbehälter abgelaufen ist.
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 ¨ Schließen Sie den Ölablass, indem Sie die Ölablassschraube mit dem neuen Kupferdicht-
ring einsetzen und handfest anziehen.

 ¨ Füllen Sie das alte Getriebeöl in einen geeigneten Kanister um und entsorgen Sie es 
fachgerecht, siehe „7.4 Entsorgung“ auf Seite 57.

7.2.4.3 Getriebeöl einfüllen

ACHTUNG! 

Für eine optimale Leistung empfehlen wir die ausschließliche Verwendung von 
Getriebeöl, das der Spezifikation SAE 80W-90 entspricht. Dies gilt für alle hier 
beschriebenen Zapfwellengeneratoren.

Oben auf dem Getriebegehäuse befindet sich die Entlüftungsschraube, die im Betrieb die 
automatische Selbstentlüftung des Getriebes ermöglicht. Diese verschließt den Öleinfüll-
stutzen:

 ¨ Schrauben Sie die Entlüftungsschraube vom 
Öleinfüllstutzen ab. 

 ¨ Verwenden Sie einen Trichter, um beim Einfül-
len kein Getriebeöl zu verschütten. 

 ¨ Füllen Sie so viel Getriebeöl ein, dass im Schau-
glas keine Luftblase mehr zu sehen ist. Die 
maximale Getriebeölmenge beträgt 0,95 Liter.

 ¨ Ziehen Sie die Entlüftungsschraube wieder fest 
an; die Entlüftungsfunktion bleibt unabhängig 
vom Anzugsmoment erhalten. 

7.3 Hilfe bei Störungen

ACHTUNG! 

Treten Anzeichen für einen Defekt während des laufenden Betriebs auf, muss 
der Zapfwellengenerator sofort ausgeschaltet werden, um weitere Schäden 
auszuschließen.

Die folgenden Hinweise dienen dazu, Sie bei der Suche nach möglichen Ursachen und bei 
der Beseitigung von Störungen zu unterstützen. Sollten die genannten Informationen nicht 
ausreichen, haben Sie folgende Möglichkeiten:

 ¨ Wenden Sie sich bei Fragen an die Service-Experten Ihres Fachhändlers. Halten Sie dazu 
folgende Informationen zu Ihrem Zapfwellengenerator bereit: 

 – Typenbezeichnung und Seriennummer, siehe „3.4 Typenschild“ auf Seite 18).
 – Zählerstand des Betriebsstundenzählers, siehe „3.5.4 Messwertanzeige und Betriebs-

stundenzähler“ auf Seite 23.
 – Angaben zu üblichen Einsatzbedingungen und zur aktuellen Leistungsfähigkeit.

 ¨ Lassen Sie Reparaturen nur durch autorisiertes Fachpersonal ausführen und beachten Sie 
die jeweiligen Wartungshinweise, siehe „7 Wartung“ auf Seite 48.
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7.3.1 Störungen an der Antriebswelle

Störung Mögliche Ursache Behebung

Gelenkwelle 
läuft unrund.

Starker Winkelversatz 
zwischen Zapfwelle und 
Antriebswelle

Kupplungseinstellung am Oberlenker prüfen / 
ändern; ggf. Aufstellung oder Hubhöhe des 
Dreipunkt-Krafthebers optimieren, siehe 
„5.4 Zapfwellengenerator ankuppeln“ auf 
Seite 39. 

7.3.2 Störungen am Generator

Störung Mögliche Ursache Behebung

Es liegt keine 
Spannung an.

Falsche Betriebsart 
eingestellt.

Betriebsartenschalter prüfen / auf aktuellen 
Einsatz umschalten, siehe „3.5.1 Betriebsarten 
und Betriebsartenschalter“ auf Seite 19

Sicherung ausgeschaltet. Sicherung einschalten. Bei erneutem Auslö-
sen: Ursache beheben bzw. Kundenservice 
kontaktieren, siehe „8.2 Kundenservice“ auf 
Seite 59.

Lastabwurf bei zu 
hoher / zu niedriger 
Drehzahl.

Ursache beheben (z. B. abrupte Lastwechsel); 
Betrieb erneut starten.

Direktbetrieb: Isolations-
schutz schaltung löst 
ständig aus.

Kundenservice kontaktieren und defekte Bau-
teile ersetzen lassen, siehe „8.2 Kundenservice“ 
auf Seite 59.

Defekt am Generator 
(z. B. Generatorregler, 
Dioden).
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7.4 Entsorgung

Transportverpackung

Die Verpackung schützt Ihren Zapfwellengenerator vor Verschmutzung und Transportschä-
den und besteht in der Regel aus umweltverträglichen Materialien, die bei ordnungsgemä-
ßer Entsorgung gut recycelbar sind.

 ¨ Entsorgen Sie Verpackungsmaterialien gemäß den in Ihrer Region geltenden 
Entsorgungsrichtlinien. 

 ¨ Unter Umständen können Sie nicht mehr benötige Verpackungsteile auch bei Ihrem 
Fachhändler abgeben.

Betriebsstoffe

Bei Betrieb und Wartung des Zapfwellengenerators fallen Reststoffe wie z. B. Altöl, 
Filtermatten und Putztücher mit Ölanhaftung an, die besonderer Entsorgung bedürfen.

ACHTUNG! 

Altöl gehört nicht in den Abfall und darf auch nicht in die Kanalisation einge-
bracht oder in freier Natur verschüttet werden.

 ¨ Entsorgen Sie gebrauchtes Getriebeöl umweltverträglich gemäß den in 
Ihrer Region geltenden Entsorgungsrichtlinien.

 ¨ Füllen Sie das Altöl in einen geeigneten und dicht verschließbaren Behälter 
und geben Sie diesen z. B. in einem Recycling-Center ab. 

INFO
In vielen Fällen nehmen Getriebeöl-Händler auch Altöle entgegen. Diese 
Händler sind in der Regel erfahren im Umgang mit Altöl und gut eingebunden 
in entsprechende Entsorgungsnetze.

Ersatzteile und Altgerät
Haben einzelne Bauteile oder das Gerät selbst das Ende des Lebenszyklus 
erreicht, ist für eine sichere und fachgerechte Entsorgung, insbesondere 
der für die Umwelt schäd lichen Teile und Stoffe, zu sorgen. 

 ¨ Lassen Sie das Getriebeöl ab, siehe „7.2.4 Getriebeöl prüfen und wech-
seln“ auf Seite 53.

 ¨ Sichern Sie das Altgerät bis zum Abtransport gegen unbefugten 
Zugriff.

 ¨ Nutzen Sie eine Sammelstelle zur Rückgabe und Verwertung von 
Bauteilen und Altgeräten oder fragen Sie Ihren Fachhändler nach ge-
eigneten Entsorgungsmöglichkeiten. Beachten Sie die in Ihrer Region 
geltenden Entsorgungsrichtlinien.

DE
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8 Anhang

8.1 Technische Daten

Der Zapfwellengenerator weist serienmäßig folgende Leistungswerte auf: 

Leistungswerte GEKO Zapfwellengenerator
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Generator

Generatortyp Synchron
Elektr. Leistung 1~/3~ cos φ 1,0 kVA 20 30 40 60
Nennspannung V 230/400
Nennfrequenz Hz 50
Schutzart – IP23

Kühlsystem Gebläsekühlung
Kühlmedium – Luft
Lufteintritt – hinten
Abluftauslass – Unterseite

Filtermatte Hochleistungsvlies, auswaschbar
Güteklasse Filterklasse G3 nach EN 779
Gewicht ca. g / m2 200
Nenndurchströmgeschwindigkeit m / s 1,5
Abmessungen Filtermatte mm 590 x 150 x 5

Getriebe

Getriebetyp – Zahnradgetriebe
Übersetzungsverhältnis – 1:3,5
Drehzahl U min-1 430
Antriebswelle Geometrie – 6-Zahn Zapfwelle
Antriebswelle Durchmesser Zoll 1 3/8 "
Getriebeöl Spezifikation – SAE 80W-90
Getriebeöl Füllmenge l 0,95

Steckdosen

Einzeln allpolig abgesichert – Ja
IT- / TT-Umschaltung – Ja

Direktbetrieb
CEE 400 V, 63 A, IP 67, 6 h (rot) – – 1 x

CEE 400 V, 32 A, IP 67, 6 h (weiß) – 1 x

CEE 400 V, 16 A, IP 67, 6 h (weiß) – 1 x

Schutzkontakt (gemäß DIN 49440/441), 
IP68 (oliv)

– 3 x
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Leistungswerte GEKO Zapfwellengenerator
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Einspeisebetrieb
CEE 400 V, 125 A, IP 64, 1+6 h (weiß) – – 1 x
CEE 400 V, 63 A, IP 64, 1 h (weiß) – 1 x –

Weitere Angaben

Betriebsarten Direktbetrieb, Einspeisebetrieb
Schutzart Gesamtgerät – IP45
Max. Umgebungstemperatur °C +40

Abmessungen *

Länge mm 1215
Breite mm 770
Höhe mm 930
Gewicht kg 297 335 392 450

* Abmessungen entsprechen in etwa den Vorgaben für Paletten des Typs Europoolpalette  
(L x B = 1200 x 800 mm, gemäß EN 13698-1).

8.2 Kundenservice

Bei Fragen zu Ihrem Zapfwellengenerator stehen Ihnen weltweit die Service-Experten 
unseres Fachhändlernetzes mit Rat und Tat zur Seite. Hier erhalten Sie Unterstützung im 
Reparaturfall und bei der Beschaffung von Ersatzteilen und Zubehör.  
Eine aktuelle Übersicht und weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:

 � Kundenservice:  
http://www.metallwarenfabrik.com/sea/service/ 

 � Werksvertretungen:  
http://www.metallwarenfabrik.com/sea/verkauf/werksvertretungen/ 

8.2.1 Hersteller-Support

Besondere Einsatzorte erfordern spezielle Systemlösungen. Sprechen Sie uns an, wenn Sie 
Fragen zu unserer Produktpalette haben oder Modifikationen für den individuellen Einsatz 
eines Zapfwellengenerators benötigen:

Metallwarenfabrik Gemmingen GmbH 
Industriestraße 1, D – 75050 Gemmingen 
Tel.: +49 (0) 7267 806 0, Fax: +49 (0) 7267 806 100 
www.metallwarenfabrik.com 
info@metallwarenfabrik.com

DE
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8.2.2 Ersatzteilbeschaffung · Reparatur · Gewährleistung

In Deutschland ansässige Kunden können sich direkt an die Hans Sauer GmbH in Hamburg 
wenden, die als autorisierter Vertragspartner sämtliche Service- und Reparaturleistungen zu 
unseren Zapfwellengeneratoren anbietet:

Service auf den Punkt gebracht.

Professionalität, Qualität und Service sind die wichtigsten Grundsätze einer erfolgreichen 
Partnerschaft. Nutzen Sie den Online-Rundum-Service und Ihr Stromerzeuger wird von 
unserem Servicepartner abgeholt und nach der Reparatur wieder zu Ihnen gebracht. 

Online Serviceabwicklung: So einfach geht‘s!

Besuchen Sie unsere Service-Seite im Internet unter:  
https://www.wzservice.de

Erteilen Sie uns einen Reparaturauftrag und legen Sie einen Ausdruck davon 
dem versandfertig verpackten Stromerzeuger bei.

Unser Spediteur holt das Gerät kostenfrei und direkt bei Ihnen ab.

Der Stromerzeuger wird geprüft und – sofern wirtschaftlich sinnvoll – instandge-
setzt. Die Reparatur erfolgt nach DIN- und VDE-Richtlinien.

Abschließend erhalten Sie den Stromerzeuger geprüft zurück.

Wählen Sie bei weiteren Service- und Ersatzteilfragen eine der folgenden Rufnummern: 

Kundendienst Deutschland: Ersatzteilversand Deutschland:

Kostenlose Servicehotline *: 0800 806 3000 Kostenlose Servicehotline *: 0800 806 4000

* Kostenlos aus dem deutschen Fest- oder Mobilfunknetz. Montags bis Freitags von 7:00 - 17:00 Uhr.

https://www.wzservice.de
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8.3 Glossar

Die Betriebsanleitung enthält einige Fachbegriffe und Abkürzungen, die der Beschreibung 
traktor- und elektrotechnischer Sachverhalte dienen. Diese werden hier kurz erläutert:

Dreipunkt-Kraftheber: 
auch Dreipunkt oder Hydraulik genannt; hydraulische Hubvorrichtung an Traktoren und 
vergleichbaren Fahrzeugen, mit welcher der Stromerzeuger und andere Arbeitsgeräte sicher 
angekuppelt, angehoben und betrieben werden können. Aufnahme und Ausrichtung der 
Arbeitsgeräte erfolgt über die beiden unteren Unterlenker und den mittig angeordneten 
Oberlenker.

EVU: 
Energieversorgungsunternehmen; regionaler Ansprechpartner für alle Fragen zum Anschluss 
des Stromversorgers an ein bestehendes Stromnetz. 

Gelenkwelle: 
Welle mit zwei Kreuzgelenken für die sichere Drehmoment-Übertragung von der Zapfwelle 
auf die Generator-Antriebswelle. In der Regel muss die Länge der Gelenkwelle vor dem 
ersten Einsatz auf die geometrischen Anforderungen der jeweiligen Traktor-Ausführung 
angepasst werden. 

Isolationsüberwachung:  
Die Isolationsüberwachung wird in IT-Netzen eingesetzt, um die Isolation des Generators 
zur Erde zu überwachen. Sie überwacht permanent die Phase bzw. Phasen zur Erde und 
löst beim Unterschreiten eines Isolationsschwellenwerts aus. Dabei ist wahlweise eine der 
folgenden Reaktionen konfigurierbar:

 � Der Stromerzeuger wird im Fehlerfall sofort gestoppt.

 � Der Fehlerfall wird dem Bediener optisch und akustisch angezeigt. Der Stromerzeuger 
kann im Notfall weiterbetrieben werden, wird aber sofort gestoppt, sobald ein weiterer 
Fehler auftritt.

IT-Netz: 
von frz. Isolé Terre; Niederspannungsnetz, bei dem alle aktiven Teile von der Erde isoliert 
aufgebaut sind. Das heißt, dass zwischen einem Außenleiter des Stromerzeugers (Generator) 
und der Erde kein Spannungspotential besteht. Berührt eine Person, die auch Berührung zur 
Erde hat, einen Außenleiter, kommt kein Stromfluss zustande, da kein Stromkreis geschlos-
sen wird. Die Isolation zwischen Generatorwicklung und Erde wird permanent überwacht 
(Isolationsüberwachung). 

TN-Netz: 
von frz. Terre Neutre; Niederspannungsnetz, bei dem der Sternpunkt der Generatorwicklung 
mit der Erde verbunden ist. Liegt in einem Fehlerfall eine Phase an einem Metallgehäuse an, 
bewirkt der Kurzschluss das Auslösen einer Sicherung, die den Stromkreis abschaltet. Je nach 
Ausführung des Schutzleiters werden folgende TN-Netze unterschieden: 

 � TN-C System (frz. Terre Neutre Combiné): Ein PEN-Leiter fungiert in Doppelfunktion als 
Schutzleiter PE (protective earth) und als Neutralleiter N (neutral).

 � TN-S System (frz. Terre Neutre Séparé): Schutzleiter PE und Neutralleiter N werden separat 
vom Stromerzeuger bis zu den elektrischen Betriebsmitteln geführt.

 � TN-C-S System: Kombination aus TN-C und TN-S System, wobei TN-C meist auf 
Versorgerseite (z. B. Stromerzeuger) und TN-S auf Verbraucherseite realisiert wird.

DE
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Bei TN-C-Systemen ist zu beachten, dass Lebensgefahr besteht, sobald der PEN-Leiter im 
System unterbrochen ist. Da der Stromkreis in diesem Fall nicht geschlossen ist, kann er auch 
nicht durch eine Sicherung abgeschaltet werden. Liegt z. B. eine Phase am Metallgehäuse 
des Stromerzeugers an, besteht Lebensgefahr für jede Person, die das Metallgehäuse be-
rührt: Durch die Berührung wird der Stromkreis geschlossen und der Strom fließt über die 
berührende Person.

Traktor: 
Zugmaschine, die u. a. in der Land- und Forstwirtschaft für den Zug von Anhängern und den 
Antrieb von Maschinen eingesetzt wird. Der Traktor erzeugt mittels Verbrennungsmotor die 
für den Betrieb des Zapfwellengenerators benötigte Antriebsenergie und stellt diese über 
die Zapfwelle bereit.  
In der vorliegenden Betriebsanleitung werden unter dem Begriff Traktor auch alle weiteren 
Fahrzeuge zusammengefasst (Lastkraftwagen, Baufahrzeuge etc.), die sich für den Betrieb 
des Zapfwellengenerators eignen.

TT-Netz: 
von frz. Terre Terre; Niederspannungsnetz, bei dem der Sternpunkt des Stromerzeugers 
(Generator) direkt über den Gebäudeanschluss geerdet ist. Die im Gebäude vorhandenen 
elektrischen Betriebsmittel dagegen sind nicht mit diesem Sternpunkt verbunden, sondern 
über den Anlagenerder geerdet.

Zapfwelle: 
Nebenabtriebswelle an Traktoren und vergleichbaren Fahrzeugen zum Antrieb von Anbau-
geräten. Die Zapfwelle kann nach Bedarf zugeschaltet und mit unterschiedlichen Drehzahl-
vorgaben betrieben werden.
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Metallwarenfabrik Gemmingen GmbH

Ihr Partner für  
Stromerzeuger, Feuerwehrbedarf, Stanz- und Druckgusstechnik

Metallwarenfabrik Gemmingen GmbH 
Industriestraße 1, D – 75050 Gemmingen 
Tel.: +49 (0) 7267 806 0, Fax: +49 (0) 7267 806 100 
www.metallwarenfabrik.com 
info@metallwarenfabrik.com

http://www.metallwarenfabrik.com
mailto:info%40metallwarenfabrik.com?subject=
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